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Stag, 30. Iamnar 181. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Ut. 19. — Erſtes Blatt, 


„ Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


—— 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 

Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 

vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
5 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Unzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren = 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 7 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max n 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 2 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 7 
1 7 Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. wi 
openhagen Ang. J. Wolff & Co. J 


ein Mittel liege, der Tollwuth der Hunde eut⸗ loſes für verkaufte Stadtbahnparzellen wird de⸗ 
gegenzutreten. battelos durch Kenutnißnahme für erledigt er⸗ = 

Abg. v. Schalſcha ift der Auſicht, daß achtet. ö 
beſteuerte Hunde eben ſo leicht toll . S. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


Abg. Oechelhäuſer (matl.) richtet an können, wie unbeſteuerte; eine obligatoriſche Be⸗ Nächſte Sitzung: Dieuſtag, den 3. Februar, 


er⸗ 


die einmal 
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54. Sitzung vom 29. Jannar. 


auf der Höhe ſtehe, wie der Vorre e ner behaupte. 
Redner beklagt alsdann die Mangelhaftigkeit der 
Briefbeſtellung, namentlich der erſten in Bres⸗ 
lau, und erörtert alsdann die Beſtrebungen der 
Poſtbeamten zur Verbeſſerung ibrer Lage und 
tadelt, daß die Poſt ſich bei jeder Gelegenheit von 
fiskaliſchen Geſichtspunkten leiten laſſe 

Abg. Richter (freiſ.): Ich will mich nach 
den bisherigen Erörterungen auf eine Frage be⸗ 
ſchräuke nüntlich auf die Frage des Wolfſ'ſchen 
Telegraßßhen⸗Bureaus. Ich werde daran den An⸗ 
trag auf Vorlegung des Vertrages knüpfen, der 


die Poſtverwaltung die Frage über die Lage des vor 
läugerer Zeit verheißenen Geſetzes über die Poſt⸗ 
ſparkaſſen. 

Staatsſekretär Dr. v. Stephan: Die ver⸗ 
bündeten Regierungen baben ſich mit der Frage 
nicht beſchaftigt, ich kann daher in ihrem Namen 
eine Erk ärung nicht abgeben. Es müſſen gegen 
wärtig erſt Verſuche gemacht werden, ob die 
Sparkaſſen ihren jetzigen großen Aufgaben ge⸗ 
wachſen find. Dagegen wird der Herr Neiche- 
kanzler bereit ſein, alle Maßregeln in Erwägung 
zu ziehen, welche dazu dienen können, die Wohl⸗ 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung zwiſchen dem Wolff'ſchen Bureau und der Tele⸗ fahrt dieſer Kaſſen zu förvern. 


um 1 Uhr. graphen Verwaltung abgeſchloſſen iſt. Es han⸗ Abg. Richter (freiſ.) bittet, der An⸗ durch ſeine Beſchlüſſe weſentlich verbeſſert habe. jeſtät hatte mit dem Erzherzoge bei dem Offizier- 2 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, delt ſich um ein Privilegium, denn es werden regung des Abg. Oechelhäuſer keine Folge Der Entwurf führe eine dankenswerthe Entlaſtung korps des Regiments geſpeiſt) Aufſtellung ges 7 


Dr. v. Stephan und Aupere, 

Tages⸗O N 
ten Berathung des Etats. (Etat der Reichspoſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung.) 2 

Abg. Münch (freiſ.): Bevor ich einige 
Wünſche zu der Poſtverwaltung vorbringe, muß 
ich bemerken, daß der Herr Staatsſekretär geſtern 
gegen meine politiſchen Freunde einen Ton an⸗ 
ge 


durchaus nicht hervorgerufen war. Wir waren 


einfache Telegramme des Wolff'ſchen Bureaus zu geben, denn die Mehrheit des Hauſes ſtehe in 
rdnung: Fortſetzung der zwei⸗ ſo ſchnell befördert, als wenn es dringende dieſer Beziehung auf einem ganz anderen Stand 
Das Bureau iſt ein Erwerbs ⸗ Inf punkte als Oechelhäuſer, fie habe feine Neigung, 


wären. 


ſtitul, es iſt eine Aktien⸗Geſellſchaft, die au⸗ der Entwickelung der Kommunalſparkaſſen von 


einen Gewinn von Dividenden ihre Beſtre⸗ 
927 richtet. 


welches jede Konkurrenz ausſchließt. 
Wolfſ'ſche Bureau fordert. 


Die Intereſſen dieſer Geſell⸗ machen zu laſſen. 
ſchaft werden gefördert durch ein Privilegium, ſekretärs v. Stephan, 


Seiten des Reiches irgend eine Konkurrenz 
Die Verſuche des Staats⸗ 
feinem Autrage bezüglich 


1 Die Folge des Vertrages mil dem Wolſſ'ſchen Bureau aus⸗ 
chlagen hat, der durch deren Ausführungen davon ſind die ganz exorbitanten Preiſe, die das zuweichen, bewieſen, daß dahinter noch mehr 
Dieſes Privilegiumſtecken müſſe, als man annehme, und dies em⸗ 


an dieſen Ton allerdings bis zum vorigen Jahre wird oft in ganz chikanöſer Weiſe ausgenntzt. pfehle um fo mehr die Annahme des Antrages. 


gewöhnt, glaubten indeſſen denſelben gegenwärtig 
nicht mehr veruehmen zu müſſen. Der 


wegen Herabſetzung der Telegraphengebühren für 
. tungen von freiſinniger Seite ausgegangen 
ei. Das it durchaus nicht der Fall, denn von 
den 234 Zeitungen, welche die Petition unter⸗ 
zeichnet haben, gehören 201 der konſervativen und 
natioualliberalen Richtung an. Die Bemerkung 
des Staatsſekretärs war daher mindeſtens über⸗ 
flüſſig. (Sehr richtig) Was nun die von mir 
zu berührenden Beſchwerdepunkte anbelangt, ſo 
muß ich zunächſt beklagen, daß bei Kreuzband⸗ 
ſendungen nicht mehr Nachnahme erhoben wer⸗ 
den kann. Die Landbriefbeſtellung führt erheb⸗ 
liche Uebelſtände mit ſich, da durch die Art der 
Beſtellung das Briefgeheimuiß leicht verletzt 
werden kaun Die Poſt hat ihren Ruf erlangt 
durch ſchnelle und ſichere Beſtellung. Läßt ſie 
darin uach, ſo wird ſie dieſen Ruf bald wieder 
einbüßen. 

Direltor im Reichspoſtamt Fiſcher: Die 
Zuläſſigkeit der Nachnahme bei Kreuzbandſeu⸗ 
dungen iſt in dem Augenblicke abgeſchafft wor⸗ 
den, als man eine erhebliche Herabſetzung der 
Nachnahmegebühren einführte. Die auf dem 
Lanpe eingerichteten Poſthülfsſtellen ſollten keine 
vollſtäudigen Poſtanſtalten fein, fie find aber 
geeignet, die Expedition zu beſchleunigen und 
die Gelegenheit zur Aufgabe der Poſtſendungen 
au vermehren. Die behauptete mindere Zuver 
äffigfeit der Beſtellung der Poſtſendungen 
muß unbedingt beitritten werden. Der von 
dem Vorredner angedeutete Fall der Ver⸗ 

ves Briefgeh 
digt worden ſein, wenn er beufelben zur Kennt 
niß der Poſtverwaltung gebracht hätte. Mit 
der Anſicht, daß die Reform der Lanpbriefbe- 
ſtellung einen Rückſchritt bedeute, ſteht der Vor⸗ 


iſſes würde leicht erle⸗ 


Der Leiter des Bureaus ſteht in Abhängigkeit 


ſteuerung der Hunde ſei unzuläſſig, weil auf dem 
Lande namentlich viele Hunde gehalten werden 
müſſen. 

Der Entwurf wird in erſter und zweiter 
Leſung angenommen, ebenſo nach kurzer un⸗ 
weſentlicher Debatte der Geſetzentwurf betr. die 
Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Wahl der Stadtverordneten. 

Der nächſte Gegenftaud der Tagesordnung iſt 
der Geſetzentwurf betr. die außerordentliche 
Armenlaſt. 

Abg. Krauſe (ul.) befürwortet die An⸗ 
nahme dieſes Entwurfs, den das Herrenhaus 


der Gemeinden herbei und trage der Menſchlich⸗ 
keit und Humanität fo viel als mö lich Rechnung. 

Abg. v. Tzſchoppe (freik.) beantragt 
Ueberweiſung dieſer Vorlage an eine Kommiſſion 
von 14 Mitgliedern. Es handele ſich dabei ins⸗ 
beſoneere um eine Definition des Wortes „hülfs⸗ 
bedürftig“, auch ſei die Belaſtung der Gemein⸗ 
den mit einem Drittel der Koſten für die Unter⸗ 
bringung namentlich von Geiſteskrauken in eine 
Anſtalt für die Landgemeinden zu hoch. 

Abg. v. Rauchhaupt (konſ.) führt aus, 


Abg. Ackermann ((onſ.) ſpricht ſeine daß verſchiedene Begriffe in der Vorlage zu 


gewiſſe Telegramme früher zuſtellen als anderen Poſtſparkaſſen geſchützt ſei. 


Firmen, es kann zu Guuſten dieſer Firmen Tele⸗ 


Abg. v. V 


Herr bon der Regierung und von gewiſſen Verſen⸗ Freude über die behauptete Belaſtung der Poſt] Zweifeln Anlaß geben, wie z. B. der Begriff 
Staatsſekretär hat angenommen, daß die Pelition firmen, das Bureau kann feinen Börſenfirmen aus, da man hierdurch vor der Einrichtung der der „Hülfsbedür tigkeit“, 


den der Vorredner 


bereits erwähut habe. Dieſe Zueifelhaftigkeit 


ollmar (Soz.): Die Frage der der Begriffe könne ſpäter zu Streitigkeiten Ver⸗ 


gramme färben und den Verluſt oder Gewinn Gebühren für Zeitungstelezramme ſei in ſeineraulaſſung geben und in dieſer Beziehung bedürfe 


von Hunderttauſenden herbeiführen. 


Herr von Fraltion nicht zur Sprache gekommen. 


Herr] die Vorlage einer nochmaligen eingehenden Er⸗ 


Stephan behauptete, auch die Poftverwaltung | Singer habe geſtern deshalb unr ſür feine Per⸗ wägung, ebenſo auch die Frage, wie die General⸗ 
habe ein Intereſſe an dem Bureau, wenn es ſon geſprochen, er, Redner, erkläre daher auch und Sa ra zu vertheilen ſeien. Redner 


Nachrichten verbreiten will. 


Ich habe einmal nur in feinem Namen, daß er f 


ein Telegramm geleſen, daß der Herr Staats- ſetzung der Gebühren für Zeitungstelegramme 
ſekretär von Stepyan einen Auerhahn geſchoſſen ſei, weil er für jede Forderung ſtimme, welche vom Herrenhauſe zu dieſer Vorlage beſchloſſenen 


habe (Heiterkeit) und dieſes Exeigniß iſt von eine Erleichterung des Verkehrs bezwecke. 


ür die Herab⸗ tritt den Antrage des Vorredners bei. 


Miniſter Herrfurth erkennt an, daß die 


Die Aeuderungen als Verbeſſerungen anzuſehen ſeien 


einer ſolchen Bedeutung geweſen, daß es einer Verantwortung für den dadurch etwa eintreden⸗ Die Vorlage ſei aber keinesweges fo einfach, wie 
Bevorzugung von Tauſenden von Privatdepeſchen [den Einnahmeausfall wolle er übernehmen. Das ſie ausſehe und ſei er mit der Ueberweiſung 


gewürdigt wurde. (Heiterkeit.) 
alſo eine Vorlegung des Vertrages mit dem 
Wolff'ſchen Bureau, weran ſich alsdann wei⸗ 
11 ien knüpfen werden. (Beifall 
inks. 

Staatsſekretär von Stephan: Die an⸗ 
geregte Frage hat mit dem Poſtetat nichts zu 
thun, ich bin gar nicht in der Lage, darüber 
Auskunft zu geben. Die Frage muß beim Etat 
des Reichdkanzlers oder beim Etat des Reichs⸗ 
amts des Innern vorgebracht werden. Was die 
Börſentelegramme anbelangt, ſo erfahren dieſel 
ben nicht eine beſchleunigtere Beförderung wie 
die übrigen Telegramme des Wolfſ'ſchen Bureaus. 
Mißbrauch mit Telegrammen kann nicht nur das 
Wolfſ'ſche Burean, ſondern auch jeder Privat⸗ 
mann treiben. 

Abg. Dr. Hammacher (ul.) befürwortet 
die Annahme des Richter'ſchen Antrages, da die 
Ausführungen des Redners eine Einficht in den 
Vertrag verlangen. Bei welchem Etat dies be 
ſchloſſen werde, ſei gleichgültig. (Beifall) Be⸗ 
ſtehe der Vertrag in der angedeuteten Weiſe, fo 
habe man alle Veranlaſſung, die Aufhebung 


und er ſtimme für alle Maßregeln, welche ge⸗ 
eignet ſeien, dieſe Einrichtungen allgemein nutz⸗ 
bar zu machen. 

Abg. Graf Balleſtrem (Ztr.) erklärt, 
daß er und feine Freunde den Poſtſparkaſſen 


gegenüber noch immer auf dem ablehnenden 


Standpunkt ſtänden. 

Abg. Dr. Hartmann (eenſ.) wünſcht 
ebenfalls Aufklärung über das Verhältniß des 
Wolff'ſchen Bureaus, glaubt iudeſſen, daß es ne 
boten ſei, den Antrag Richter der Budget 
Kommiſſion zu überweiſen⸗ 

Abg. Richter: Ich perſtehe nicht, was die 
Kommiſſion mit dieſem Antrag ſoll. Ich habe 
den Autrag geſtellt, den Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, den Vertrag dem Reichstage zur Keuntniß⸗ 
nahme vorzulegen. Geſchieht dies, jo wird es 
je finden, welche Kouſequenzen daraus zu ziehen 
ſind. 


Eine Ueberweiſuüg des Antrages an die durch einen 


Ich beantrage Telephon fer eine allgemeine Verkehrseinrichtung derſelben an eine Kommiſſion einverſtanden. 


Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 
14 Mitgliedern. 

Es folgt der Geſetzentwurf, betr. die Ver⸗ 
einigung der Inſel Helgolaud mit der preußiſchen 
Monarchie. 

Abg. Peters (matl.): Bei dieſer Be⸗ 
rathung möchte er vor Allem von dieſer Stelle 
aus dem Gefühle der Freude Ausdruck geben, 
mit dem er und ſeine Freunde erfüllt ſeien über 
die Thatſache, daß es gelungen ſei, die Inſel 
Helgoland, die früher zu Deutſchland gehört 
habe, wieder zu gewinnen. (Beifall.) Von 
dieſem Geſichtspunkte aus aber wolle er der 
Regierung einige Wünſche vortragen. Die Aus⸗ 
übung der laudräthlichen Befuguiſſe durch einen 
Hülfsbeamten ſei bedenklich und werde es ange⸗ 
zeigt fein, bei der Auswahl der Berföutichleit 
mit beſonderer Vorſicht zu verfahren, um Be 

übertriebenen Bureaukraten die 


Kommiſſion würde nur eine Verſchtef pung der Helgoländer zu eutfremden. Auch für Erhaltung 


Sache herbeiführen. Ob dabei Dinge zur V 


er- des Scebades und für weitere Eutwicklung des 


handlung kommen können, welche nicht vor die Verkehrs müſſe die Regierung Sorge tragen. 
Oeffentlichkeit gehören, das zu beurtheilen, iſt Die von der Regierung vorzeſchlagene Angliederung 


11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen in 
dritter Leſung und Fortſetzung der zweiten Etats⸗ 
berathung. 

Schluß 2%, Uhr. 
— k 
Deutſchland. 


Berlin, 29. Januar. Se. Majeftät der 
Kaiſer ließ geſtein Nachmittag das 2. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment allarmiren und nahm, nach⸗ 
dem daſſelbe auf dem Kaſerneuhofe des Kaiſer 
Franz Garde ⸗Grenadier- Regiments (Seine Ma⸗ 


nommen hatte, über daſſelbe dort die Parade ab. 
Abends beſuchte Se. Majeſtät mit dem Erz 
herzege das Deutſche Theater. Heute hatte Se. 
Majeſtät der Kaiſer eine Beſprechung mit dem 
Staatsſekretär des auswärtigen Amtes Freiherrn 
v. Marſchall, ertheilte dem Hofprediger und 


Militär⸗ Oberpfarrer des Garde » Korps Paſtor 


Frommel eine Audienz und konferirte mit dem 
Kriegsminiſter. Am heutigen Tage wird der 
Geburtstag des Prinzen Auguſt Wilhelm (geb. 
1887) von der geſammten kaiſerlichen Familie 
feſtlich begangen. 

— Von einem bedauerlichen Unfall iſt Abg. 

Dr. Windthorſt betroffen worden. Als derſelbe 
geſtern Abend gegen 11 Uhr im Begriff war, ſich 
aus der Sitzung der Volksſchulkommiſſion nach 
Hauſe zu begeben, glitt er in den Räumen des 
Abgeork netenhauſes aus und fiel fo unglücklich, 
daß er ſich mehrere kleine Verletzungen und Haut⸗ 
abſchürfungen im Geſicht zuzog. Der Kaltus⸗ 
miniſter v. Goßler machte dem Verletzten perſön⸗ 
lich Eisumſchlage, und nachdem ein berbeigerufes 
ner Arzt den nöthigen Verband angelegt hatte, 
wurde Herr Dr. Windthorſt in einer Droſchke 
nach Hauſe gebracht. Dr. Windthorſt hat eine 
verhältnißmäßig gute Nacht verbracht. 
Der Zeutralverband deutſcher Lederindu⸗ 
ſtrieller hat an den preußiſchen Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten eine Eingabe um Verhütung 
etwa in Ausſicht genommener Maßregeln gerich⸗ 
tet, welche geeignet ſind, den Transport von 
friſchen Häuten und Leimleder im ungetrockneten 
Zuſtande zu erſchweren. 

Danzig, 29. Januar. (W. T. B.) Bei 
der heutigen Präſentationswahl eines Vertreters 
der Stadt Danzig im Herrenhauſe wurde vom 
Magiſtrat einſtimmig der Bürgermeiſter Dr. 
Baumbach gewählt. 

Aachen, 29. Januar. (W. T. B.) Das 
königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht bekannt, 
daß die in Folge Ueberſchwemmung unfahrbar 
gewordene Strecke Lindern Heinsberg wieder 
fahrbar, und der Betrieb auf derſelben am 27. 
d. Mts. bei 
Ortszeit ab 
worden iſt. 

München, 29. Jaunar. (W. T. B.) Der 
Herzog von Genna iſt auf der Rückreiſe geſtern 
hier eingetroffen und im Hotel „Zu den Vier 
Jahreszeiten“ abgeſtiegen. 


redner wohl nur allein da; die Reform iſt all- deſſelben zu verlangen. (Beifall.) Redner Sache des Reichskanzlers, ich nehme an, daß fan die Provinz Schleswig Holſtein fei ſehr glück⸗ 5 
ſeitig als eine wohlthätige Einrichtung auer⸗ nimmt daun den Staateſekretär gegen die Au⸗ nichts vorliegt, was die Oeſſeutlichkeit zuf lich 1 be n die 1 8 der Deſterreich Ungarn. 2 
kannt. griffe des Abg. Vollrath in Schutz und beront|feheiten hat. Helgeländer mehr gravitiren, als nach Homburg. , Lemberg, 29. Junnar. Vor dem hieſigen 


Abg. Graf v. Behr (Reichsp.) rechtfertigt 
den Standpunkt der Regierung in der Frage der 
Ermäßigung der Telephon⸗Gebühren. Die Fern⸗ 
ſprechaulagen kommen nur den großen Geſchäfts⸗ 

änſern zu Gute. Auch eine Herabſetzung der 
elegramm⸗Gebühren für Zeitungen Mi nicht zu 
empfehlen, da dieselben nicht zu hoch ſeien. Ein 
ve. ehrtes Telegraphiren ſei wohl nach einer 
Jer toſetzung der Telegraphen Gebühren nicht zu 
erwarten. 


die Fortschritte, welche die Poſtverwaltung auch 
in der letzten Zeit gemacht habe und erklärt ſich 
alsdann gegen die Petition der Zeitungsverleger, 
nicht aus Verken fung der Bedeutung der Preſſe, 
ſoudern weil es ſich hier um Schaffung eines 
Privilegiums handle. 

Abg. Singer (Sozd.): Ueber die Frage 
der Feruſprechgebühren und der Zeitungstele⸗ 
gramme ſei ſchon viel zu viel geſprochen. Der 


Dagegen wüuſcht Reder eine Er. Vertreter der Poſtverwaltung habe feine geſtrige 


näßigung des Votenlohnes für Telegramme auf Frage wegen der Schaffung der neuen Beamten⸗ 


ten Lande. 

Staatsſekretär Dr. v. Stephan: Die 
Frage wegen Beſeitigung des Botenlohnes für 
Telegramme auf dem Lande ſei von der Poſt⸗ 
verwaltung wiederholt in Erwägung gezogen und 
es ſei nach und nach eine Herabſetzung der Sätze 
erfolgt. Je mehr ſich die Telegraphenſtationen 
auf dem Laude vermehren, deſto mehr werden 
ſich die Beſtellgebüthren verringern. 


klaſſe „auf Widerruf“ bei der Poſtverwaltung 
nur ungenügend beantwortet. Er habe dieſe 
Einrichtung als eine Wohlthat für die betreffen⸗ 
den Leute bezeichnet. Dieſe Beamte auf Wider⸗ 
ruf könnten jeden Augenblick eutlaſſen werden 


Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 


Der Antrag Richter wird augenommen, die der Abg. Dr 


das Gehalt des Staatsſekretärs bewilligt. 


Die Errichtung eines Amtsgerichts in Helgoland, 
Ritter in Antrag gebracht 


Eine habe, halte er nicht für nothwendig, da der 


Reihe von Etatstiteln wird ſodann noch erledigt.] Amtsrichter dort nicht genügende Beſchäftigung 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Berathung. 

Schluß 5¼ Uhr. 


C. H. Berlin, 29. Januar 1891. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordneten⸗Haus. 
23. Sitzung vom 29. Jannar. 


Präſideut v. Köller eröffnet die Sitzung 0 


und wein man nun bedenke, daß dieſe Leute um 11 Uhr. 


durch die ihnen beigelegte Beamtenqualität von 
der Altersverſicherungopflicht ausgeſchloſſen ſeien, 
fo werde man zugeben, daß mit dieſer Aende⸗ 


Abg. Dr. Hartmann (fonf,) dankt dem rung benfelben durchaus keine Wohlthat erwieſen 
Stgateſekretär für die entgegenkommende Erklä⸗ ſei. Der Reichstag werde dieſe Angelegenheit 
zug hinſichtlich der Telegrammbeſtellung auf im Auge behalten müſſen. 


dem Lande. Was die Ermäßigung der Fern⸗ 
ſprechgebühren anbelange, io 8 


Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher: Die 


10 glaube er, werde Bemerkungen des Vorredners beruhen auf einem 
man vererſt die weitere Entwicklung abwarten Mißverſtändniß. 


Die auf Widerruf angeſtellten 


müſſen. Die Petition der Zeitungsverleger an⸗ Beamten haben denſelben Anſpruch auf Penſio⸗ 


laugend, fo befänden ſich unter den Petenten auch nirung, wie 


ſolche, welche ſtets Front machen, wenn 


die auf Lebeuszeit angeſtellten, es 


Audere ſteht ihnen ein zivilrechtlich einklagbares Recht 


Ausnahmen für ſich verlangten. Die Forderung auf Penſion wie allen übrigen Beamten zu. 


der Petenten ſelbſt ſei unberechtigt, dieſelbe ſei 
geeignet, außerordentlich viele Konſequenzen her⸗ 
vorzuruſen und würde ſchon deshalb eine Vor⸗ 
berathung der Petition in einer Kommiſſion 
nothwendig ſein. Im Plenum könne die ſo wich⸗ 
tige Angelegenheit nicht ſo beiläuſig erledigt wer⸗ 
den. Den Vorwurf, daß die Preſſe gegenüber 
dem Alteroͤverſicherungsgeſetz ihre Schuldigkeit 
nicht gethan habe, bezeichnet Redner als nicht 
unbegründet. Die Beſchwerden über den Ton 
des Staatsſekretärs ſeien unbegründet, man ſei 
von demſelben einen friſchen und kräftigen Ton 
gewöhnt, das Kniſtern von Aktenblättern, welches 
die Aufmerkſamleit des Hauſes vermindere, flüre 


Abg. Zimmermann (Autiſ.) erklärt, 
daß er dem Antrage Richter vollkommen bei⸗ 
ſtimme. Er freue ſich, einmal mit Richter gegen 


Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Herrfurth 
und Kommiſſare. 

Der Geſetzentwurf, betr. die Emeritirungs 
Ordnung für die evangeliſch lutheriſche Kirche der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein, wird ohne Diskuſſion 
in dritter Leſung angenommen, 

Es folgt die erſte und event. zweite Bera⸗ 
thung des Entwurfs, betr. die Ansdehuung eini 
ger Beſtimmungen des Penſionsgeſetzes von 1872 
auf unmittelbare Staatsbeamte. 

Abg. v. Schenckendorff (natl.) erkennt 
die hier vorgeſchlagene Ausdehnung des Peuſions⸗ 
geſetzes auf Kommunalbeamte dankbar an, be 
dauert indeſſen, daß dieſen Beamten die Militär⸗ 
dienſtzeit bei ihrer Peuſionirung nicht in Anrech⸗ 
nung gebracht werden ſoll. 

Miniſter des Junern Herrfurth: Die 


die Börſe vorgehen zu können; Arm in Arm Anrechnung der Militärdienſtzeit bei der Pen⸗ 


mit Herrn Richter fordere er die Börſe in die f 


Schranken. Da der Antrag von freiſinniger 
Seite geſtellt ſei, ſo könne hier von einer Hetze 
gegen die Börſe keine Rede ſein. Redner befür⸗ 
wortet alsdann für die Poſtbeamten das Syſtem 
der Altersſtuſen, wie ſolches bei den Eiſenbahn⸗ 
beamten ſchon eingeführt ſei. Es erfordere dies 
einfach die Gerechligkeit. An Sonn- und Feier⸗ 
tagen müßten bei der Poſt und Telegraphie im 


ſionirung der Kommunal- Beamten iſt für 
dieſe allerdings von hoher Bedeutung. Anderer⸗ 
ſeits iſt aber zu bedenken, daß durch eine 
ſolche Anrechnung eine erhebliche Mehrbelaſtung 
der Landgemeinden herbeigeführt werden würde. 
Im Wege der Landesgeſetzgebung kana hier nicht 
geholfen werden, dies muß im Wege der Reichs⸗ 
geſetzgebung geſchehen. 8 

Abg. v. Riſſelmann (konſ.) wünſcht 


haben würde. Redner empfiehlt zweite Be⸗ 


rathung im Plenum. 

Abg. Dr. Arendt (freifonf.) hat zwar 
ſtets für die Erwerbung Helgolauds mit Wort 
und Schrift gewirkt, findet aber den Preis für 
die Juſel die Abtretung kolonialer Gebiete zu 
tbeuer. Schon der Umftand, daß der Abg. 
Richter mit Hohn auf das Geſchäft verwieſen 
habe, giebt zu denken. Redner gehöre nicht dem 
Reichstage an, iſt aber recht zufrieden geweſen, 

ei der Reichstagswahl durchgefallen zu ſein, 

ean die Undanukbarkeit gegen den großen Staats⸗ 
mann, die im Reichstage zu Tage trete, mache 
den Aufenthalt dort nicht angenehm. 

Miniſter des Innern Herrfurth: Die 
Ausführungen des Vorredners gehören in den 
Reichstag; der Umſtand, daß der Vorredner bei 
der Reichstagswahl durchgefallen iſt, mag ja ein 
Anreiz für dieſe Rede ſein. (Sehr richtig! 
links.) Es iſt ein Ruhm Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers und Königs, daß es Seiner Weisheit ge⸗ 
lungen iſt, im Frieden die Inſel für Deutſchland 
und Preußen wieder zu erwerben. (Bravo!) 

Die erſte Berathung iſt damit beendet. 

In der zweiten Berathung beantragt der 
Abg. Ritter (freikonſ.) eine Aenderung des 
§ 8 der Vorlage dahin, daß Helgoland ein eige⸗ 
nes Amtsgericht erhalte, während nach der Vor⸗ 
lage die Juſel dem Amtsgericht Altona zugetheilt 
werden ſoll. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Juſtizrath von 
Wilmowsky weiſt nach, daß für ein Amts⸗ 
gericht die Inſel keine ausreichende Thätigkeit 
biete; auch den Richtern werde der dauernde 
Aufenthalt nicht augenehm werden. 

Abg. Krah (frk.) bekämpft ebenfalls den 
Autrag Ritter, der ganz gut gemeint, aber un⸗ 
praltiſch ſei. 

Abg Graf Limburg ⸗Stirum (ekonſ.) iſt 


Schwurgericht begann ein Prozeß gegen den 
rutheniſchen Geiſtlichen Kowalski, Sohn eines 
Landtagsabgeordneten, wegen dreier Bra d⸗ 
legungen zum Nachtheil der Krakauer Aſſe⸗ 
kuranz und wegen mehrfacher Diebſtähle. 


Belgien. 

Brüſſel, 29. Jauuar. Die Begräbnißfeier 
des Prinzen Balduin iſt durch ſonnenhelles Früh⸗ 
lingswetter verſchönt. Ungebeure Menſchenmaſſen 
find ſeit Tagesanbruch auf den Straßen, die der 
Zug paſſiren wird. Jeder Zug bringt Tauſende 
aus den Provinzen. Die Rue Royale, die Um⸗ 
gebung der Paläſte, der Park und die Zugänge 
zur Kathedrale bieten einen außerordentlich er⸗ 
hebenden Anblick; ſie prangen im Trauerſchmuck, 
ſeſſen Silber in der Frühlingsſonne — 5 
Von allen Seiten werden Wagen mit Blumen 
herangefahren. In der Menge herrſcht andachts⸗ 
volle Stille. Die Läden fia geſchloſſen und 
Truppen beſetzen beide Seiten der Trauerſtraße 
vom Palais Royal bis nach Laeken, in einer Aus⸗ 
dehuung von dreiviertel Stunden. Kanonen⸗ 
ſchüſſe erſchallen aus dem Park. Um 10, Uhr 
ſetzt ſich der Zug vor dem Palaſt des Grafen 
von Flandern in Bewegung. 

Der Vorbeimarſch des Leichenzuges dauerte 
eine Stunde. An der Spitze deſſelben marſchirte 
ein Theil der Garniſon. Der Sarg, dem die 
Geiſtlichkeit voranſchritt, wurde von 24 Unter⸗ 
offizieren getragen. Der König, der Graf von 
Fla udern, der Prinz Albert folgten zu Fuß. Ihr 
niedergeſchlagenes Ausſehen vergrößerte die Rüh⸗ 
rung der Menge, die entblößten Hauptes der 
Feierlichkeit zuſchaute. Dem königlichen Hofe 
ſchloſſen ſich die fremden Prinzen in großer Uni⸗ 
form an, ſodann das diplomatiſche Korps, der 
Senat, die Kammer, die Gerichtsbehörden. Dann 
folgte ein außergewöhnlich prächtiger, blumen⸗ 
bedeckter Katafalk, eine genaue Kopie der bei 
der Begräbnißfeier Kaiſer Wilhelms I. und 
Kaiſer Friedrichs III. gebrauchten. Acht ſchwarz⸗ 
bedeckte Pferde zogen den monumentalen Trauer⸗ 
wagen, welcher allgemeines Aufſehen erregte. 


während feiner Reden nicht. Redner verwweiſt Intereſſe der Beamten erhebliche Einſchränkungen Auskunft über das Verhältniß der Kommunal- gegen den Antrag; damit ſei die fpätere Einrich⸗Das Pferd des Prinzen Balduin folgte, ganz 
ſchließlich auf die großen Verdiente des Saane eingeführt werden. An den Nachmittagen dieſer Beer! tung eines Amtsgerichts nicht ausgeſchloſſen, umflort. Hofwagen ſchloſſen den Zug. Der 


ſekretärs um die Entwicklung des Poſtweſens 

, Abg. Bollrath (freiſ.) ſieht ſich veran- 
laßt, Proleſt dagegen einzulegen, daß der Staats⸗ 
ſekretär es unternommen habe, der Preſſe Nath- 
ſchläge zu ertheilen, wie ſie ihre Würde am 


beſten zu wahren habe. Derartige patriarcha⸗ 1 „ Der Geſetzentwurf wird in beiden Leſungen Es folgt die Berathung der Vorlage betref- Nach Beendigung der religiöſen Feier begab ſich * 
liſche Rathſchläge lehne die unabhängige Preſſe ab. l Re 5 3 ie augenommen und darauf zur Berathung des fend die Heranziehung der Fabriken mit Voraus⸗ der Zug uniee dn Trauerklängen der Militär⸗ 2 
Die Petition der Zeitungsverleger ſei nicht von keiten bereite, 9 SE Entwurfs betreffend die Erhöhung des Höchſt⸗ leiſtungen für den Wegebau in der Provinz kapellen nach Laeken zur königlichen Gruft. Das N 


freifinnigen Zeitungen ausgegangen, es ſeien auch 
zahlreiche nicht liberale Zertungen unter der Per 
tition vertreten. Die Herabſetzung der Tele⸗ 
en: ſolle nicht einen Vortheil ſür die 
Zeitungsverleger herbeiführen, ſondern fie be. 
deute vielmehr eine Verbeſſerung der Qualität 
der Zeitung. Das Schlimme ſei, daß man jetzt 
nur die großen Ziffern ſehe, ſtatt, wie es früher 
Herr von Stephan gethan, erſt die Reformen zu 
machen und die Zahlen daun abzuwarten. Herr 
von Stephan meint, die Zeitungen laſſen ſich zu 
viel telegraphiren, das ſei daſſelbe, als wenn der 
Eiſenbahuminiſter ſagen würde, es wird zu viel 


— rr 3 r 


Tage ſollte der Dienſt ganz eingeſtellt werden, 
da es namentlich nur die Juden ſeien, welche 
an dieſen Nachmittagen die Poſt und Tele— 
graphie benutzen. Redner beklagt, daß man dem 
Poſtaſſiſtenten⸗Verein, der nur Beſtrebungen 
verfolge, welche im Rahmen der betreffenden 


Stellung ſei man gegen einzelne Poſtbeamte 
eingeſchritlen, weil ſie an antiſemitiſchen Beſtre⸗ 
bungen ſich betheiligt hätten. Wohin ſolle es im 
deutſchen Reiche kommen, wenn es möglich wäre, 
daß irgend eine Verwaltung ſich nach jüdiſchen 
Winken richten müßte. Die Schlachten von Gra- 
feln. und Sedan würden vergeblich geſchlagen 
eiu. 

Abg. Funck (freif.) verweiſt auf den gro⸗ 
ßen Ueberſchuß der Poſtverwaltung, 
ſehr wohl eine Ermäßigung der 


reu zulaſſen würde. 
i ie Zei ö Heine (Soz.) befürwortet eine Herab⸗ Hundeſteuer nicht obfigatorif 
gereiſt Die Zeitungen laſſen ſich nichts Weber: ſetzung der Nachnahmegebühren und bemängelt erklärt indeſſen, daß in der Erhöhung der Steuer 


Abg. 


Minifter Herrfurth: Die Lage dieſer 
Förſter iſt verhältnißmäßig günſtiger, als die 
anderer Beamten, weil ihnen die Militärdienſt⸗ 


während die Aufhebung eines einmal beſtehenden 
Gerichts Schwierigkeiten machen würde. 
Der Antrag Ritter wird abgelehnt; die 


zeit bei ihrer Penſionirung ſchon jetzt in Anrech⸗ Vorlage wird in zweiter Leſung unverändert ans 


nung gebracht wird. 


betrages der Hundeſteuer übergegangen. 
Abg. v. Schalſcha (Ztr.) befürwortet 


genommen. 


Brandenburg. 
Abg. Dr. Seelig (dfr.) wünſcht 


eine geringere Beſteuerung der Hündinnen, weil gleiche Vorlage für Schleswig⸗Holſtein. 
icht Die Abgg. Melbeck (ul.), Bieſen bach leidsadreſſe. 
wuth in wirkſamer Welle vorgebeugt werden (Ztr.) und Mooren (Ztr.) wüuſchen eine 


durch die vermehrte Zucht derſelben der Toll⸗ 


könne. 2 
Miniſter Herrfurth: Die Hundeſteuer 


iſt für die Gemeinden keine obligatoriſche, ſon⸗ erwidert, daß 
ro- dern eine fakultative und es muß deshalb den Geſetz auf 
der finanziell Gemeinden überlaſſen bleiben, die Steuer nach 
Telephongebüh⸗ ihrem Ermeſſen zu normiren. 


eingeführt werde, 


gleichartige Vorlage für die Rheinprovinz. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Gamp 


Holſtein iſt es in der Vorbereitung. 


Kardinal Erzbiſchof von Mecheln vollzog im 
Beiſein der hohen Geiſtlichleit die kirchliche 
Trauerfeier in der Kathedrale, die von den am 
Zuge theilnehmenden Perſonen angefüllt war. 
Die Kathedrale bot einen impoſauten Anblick. 


Gewoge der Menſchenmenge folgte auch dorthin. 


eine — Heute Morgen um 9 Uhr beſchloß der 


Senat in außerordentlicher Sitzung eine Bei⸗ 


Frank reich. 
Paris, 29. Januar. Der Redakteur des 


2 für die Rheinprepinz ein ſelches „XIX. Siecle“, welcher das Verhalten des Prä⸗ 
Schwierigkeiten ſtoße, für Schleswig⸗ ſidenten Toutée in verſchiedenen Prozeſſen ſcharf 


gerügt hatte, erſchien geſtern Abend vor der 


norm Abg. Sack (konſ.) beantragt Vorberathung Strafkammer, in welcher derſelbe Präſident Toutee 
Abg. Schlabitz (freik.) bedauert, daß die der Vorlage durch die Gemeinde⸗Kommiſſion. 


Nach dieſem Antrage beſchließt das Haus. 
Der Bericht über die Verwendung des Er⸗ 


den Vorſitz führte. Der Vertreter des Blattes 


verlangte, daß für den vorliegenden Fall ein 
anderer Präſident eingeſetzt werde. 


Der Antrag 


2 


ug 62 (11.05 Uhr Vormittags. 
einsberg) wieder aufgenommen 


nn 
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nen. Deshalb iſt Selbftbälfe zur Zeit (as beſte. Nachtarbeit verlaugt haben, iſt durchaus nicht Gebrüder Triebus aus Plathe wurden geſeſſelt! 
Durch gut organiſirte Waſſerwehren könnte dei verbürgt. g 2 4 jan: das hieſige. Gerichtegefängnig eingeliefert 

plötzlich eintretendem Hochwaſſer manches Leben Der königl. Poltzei⸗Direltion find wieder weil fie in der Nähe von Plathe einen Menſchen, 
und manche Habe gerettet werden. Vielleicht einmal fatſche Geldſtüce eingeliefert. Am 26. mit rem fie in Streit geratbeu, fo ſchwer durch 


Berlin, den 29. Januar 1891. 
i Deutſche Fonds, Pfand: und Reutenbriefe. 
Bauch Kant 40 100,50 bös Schl. Hiſt.⸗Bfdl. 3% 


0. o. 31% 9,20 668! Weſtfäliſch. do. 4% --,— 
Pr. Conſol Anl. 4% 1086, 0 b 


wurde aber abgelehnt und der Redakteur des 
„XIX. Siecle“ zu 50) Franks Geidſtrafe ver⸗ 


ur theilt. 5 * a 
Zur heutigen Sitzung der Deputirtenkammer 


wird vorausſichtlich ein außergewöhnlicher Zu⸗ ließe ſich au die Feuerwehren der durch öfteres d. Mis. hatte die kaiſerliche Poſt ein falſches Meſſerſtiche verwundeten, daß an deſſen Auf⸗ a „„ 
drang ftattfinden ; bisher find bereits ſämmtliche Hochwaſſer bedrohten Orte eine Abtheilung Waſ⸗ I. Mukflück und am Tage darauf die Firma kommen gezweifelt wird. Et Bra. Cent fe 10.18 U e ie 22 5 
Fe ED A een, ER Fee, ne o. 0. 9% —— Heſſ.⸗Naff. do. 4% 


ſerwehr anſchließen. Beide würden ſegensreich H. Suſenbeth, 


ı Papenſtraße, ein eee 15 = 
neben- und miteinander wirken und arbeiten vereinnahmt. N 


309,20 6 
100,20 U 
500,20 ö 


Tribünenplatze vergeben. Fonquier wird, wie 


0 „ 
5 Pr. Staatsſchald. 31 % 99,50 och Kurs u. Neumärk. 4% 
verlantet, ungefahr eine Stunde lang reden und ald. 31 350 0 


Berl. Stadt⸗Obt. 31235 96,80 b, Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. — [Pommerſche do. 40% 


Börfen- Berichte, 


tem Rentier Herrn E. Schröder 


die weſeutlichſten Momente des Prozeſſes gegen können. . . Das de i Se Poſen. 29. Jann Sirene i ee ee een Ah 0 | 
I > Rebespierre darlegen. Der Minifter der ſchenen : doch wan nach einige Worte zu den Gaben, gehörige Haus Hobenzollernſträße Nr. 67 iſt für! ne 5 80 dar a7 Höher. CCCW»“!An | Wecufifhe: Be. 4% 200200 | 

4 Künſte wird ſodann antworten. Conſtaus wird die für die Ueberſchwemmten geſammelt werden. den Preis von 115,000 Mark in den Beſitz des Wetter: Regen AR, 8 Dane, Pier. 405 . do; 155 1 8 
13 nur im Nothfalle in die Debatte eingreifen. Es Es ſteht wohl ganz ohne Zweiſel ſeſt, daß Herrn Schönrock übergegangen. Magdeburg 29. Januar. Zu derbe i de 4% 10410 % Schleſſſce de. 40% 109.00 & 

2 wird angenommen, daß die Kammer, welche der das Unglück, welches ein Hochwaſſer über eine — In der geftrigen General Verſammlung richt ae: ell von 92 Prozent 17.45, nn 4 85005 Sat. Dein. he. 2% 103,90 00 
1 ewigen Interpellationen ſatt iſt, die Diskuſſion große Bewohnerzahl ausbreitet, immerhin ein der „Pommerſchen Ga ſtwirnhe⸗ Ver Kornzucker erk. 88 Prozent en 16,50. de neue . % 870 0 bahn Anbei 1% . 0 
3 nicht allzu lauge danern laſſen wird. Pichon großes zu nennen iſt. Und doch haben die Samme einigung“ gab zunichſt der Porſitzende, Herr Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 13,95. eandſch G.- Pfote 10% ee 

wird ei e motivirte Tagesordnung vorſchlagen. lungen für die regelmäßig Ueberſchwemmten auch Alb. Opitz, einen kurzen Rückblick über die Stelig. Brodraffinade J. 27,50. Brodraffi⸗ de. 3 Santa ent 3870 225 5 


ir as . ya \ a 95 f Thäznakei Nireini f 2 » 2 g A u DR 8 
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300 Stimmen zäblen. Man glaubt, daß Jules und immer wierer der Schaden erſetzt wird, gedachte der in dieſer Zeit v rſtorbenen ſechs gem. Meli 5 „ Pemmerſche de. 3 7% 97, Staats- Anleihen. 36 97,10 @ | 
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Ferry der eigentliche Urheber der Interpella-Jwenn ihnen vielleicht gar mehr gegeben wird, als Mitglieder, zu deren Andenken ſich die Anweſen⸗ zucker I. Produkt 8 f. d. a S Pine 8 ee Bever Bein Nut 0% 148058 | 
fie verloren haben, fo müſſen fie nothwendig auf- do do. 3120 06906 Cöln Mind Pr., 5016.80 6 


4 tion iſt. { 

! Die geſtrige Verſtellung in der Cemedie 
ancaife verlief ziemlich ruhig, trotzdem einige 

E | uheſtörer auf den oberften Balkonen fo lange 
8 lärmend die Aufführung von „Thermidor“ ver⸗ 
6 langten, bis die Polizei mit ihrer Entfernung 


den von den Plätzen erhoben. — Sedann wies d 19 801 Bi ge i a 

hören, Ueberſchwemmungen zu fürchten und end: der Vorſitzende auf die 5. Kochkunſt⸗Ausſtellung = er i e FVV | 

lich werden fie auch aufhören, Vorkehrungen da⸗ des „Deutſchen Saftwirtgsverbantes“ hin, welche 12820 15 212.85 A 3. Schwach l ö 4 

gegen zu treffen, Fluß⸗ und Uferverbeſſerungen unter dem Protekterate der Fran Prinefiün | tn 30. Saar Nachmitt. 1 Uhr. Ge: Tagppiirae zur ende BR r N 

zu bewirken oder von den Bebörden zu verlangen. Friedrich Karl in den Sälen der ſarktt. Weizen hieſiger lolo 19,00, westen , (de dee e maß. 
* utiniſche Aula 


Brausreiſtreidemarkt > 
Bei einer richtigen Vertheilung der Spen⸗ Friedrichshain zu Berlin vom 5. bis 8. Februar 5 9 5 70,506 Muff. co. Anl. 1871 50% 

8 . neuer —,.— fremde N 2 1 7 „5% 97 | 822 504 

den ſolllen aber nur Diejenigen unterſtützt wer⸗ JJ TE A a er aan rare 
5% 


ſtattfindet. Die Ausſtellung wird alles das, was w. zr: 1007 : 10 15 do. do. 1880 40% 
den, die anf eine ſolche Waſſersnoth nicht vorbe die Kochkunſt betrifft und was mit ihr zuſam⸗ bie a 2 2 — Anleihe b. de. er 
reitet ſein konnten und die nicht mit gewiſſer ! 870 Koss 


Me. and dem Theater drohte. 
= Geſtern Abend erſchien eine Anzahl Studen 


71, b do. do. 1887 4% 
92,0% 8 do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ftpfl.5% 


107.10 0 


Italieniſche Rente 5°, 
107,20 8 ‘ 


menhängt, umfaſſen. In erſter Reihe ſtehen die Newy. Stadt.⸗Aul 77% —.— 


ten vor der Redaktion des „Radical“, welcher die 
Studenten als „de jeunes gommeux reaction- 
aaires“ bezeichnet hatte, und verbrannte Exem⸗ 


plare des Blattes auf der Straße. Eine Depu⸗ 


tation von 20 Studenten zwang ſchließlich die 
Redaktion, einen Proteſt der Studeulen im 


„Radical“ zu veröffentlichen. = = 


: Nußland, 

Petersburg, 29. Januar. (W. T. B.) 
Nach einer Veroffentlichung im „Ruſſiſchen In 
validen“ werden die Kavallerie⸗Reſerve⸗Kadres 
Nr. 13 und 14, deren Stäbe in Tambow, um 
je eine vierte Abtheilung vermehrt. 


Türkei. 


Konſtantinopel 29. Jaunar. (W. T. B) 
Wie die „Agence de Conſtantinople“ meldet, hat 
Sultan weitere 11 Armenier begnadigt. 
Die Pforte erhielt mehrere Telegramme. 
in denen feſtgeſtellt wird, daß die auswärts ver⸗ 
breiteien Nachrichten von Ruheſtörungen in 
Jemen völlig unbegründet ſeien. 


AUeberſchwemmungen. 
> (Nachdruck verboten.) 
Noch find die großen Uberfchwernmungen, 
von welchen im Herbſt des Vorjahres unſere 
deutſchen Gauen betroffen wurden, in friſcher Er 
innerung, ſodaß es wohl angebracht iſt, und be⸗ 
ſonders im Hinblick auf vielleicht bald bevor 
ſtehende neue Waffersuöthen, hierüber in Zeiten 
einige Werte zu bringen. 

Wenn wir ſagen „im Hinblick auf bald be⸗ 
vorſt her de neue Waſſersnöthen“, ſo denken wir 
an die gr ßen Schneemaſſen, die uns der Winter 
gebracht und an die dicke Eisdecke, welche all⸗ 
überall die Flüſſe und Bäche bedeckt. Tritt 
hierzu ein plötzliches Tauwetter ein, dürften 

ld wieder Wehrufe über Großwaſſer von be 
drohen Ortſchaften ertönen. Dann ſtehen die 
armen Bewohner der überſchwemmten Gebiete 
händeringend an den toſenden Fluthen und müſſen 
zuſehen, wie all ihr Hab und Gut, vielleicht fo 
gar Gli der ihrer Familie dem entfeſſelten Ele⸗ 
mente zum Opfer fallen. 
Und diefe feſt alljährlich wiederkehrenden 
Ueber ſchwemmungen verurſachen eien rieſigen 
Verluſt am Nationaleigenthum. Wir machen 
uns einer unverantwortlichen Verſchwendung 


ſchuldig, daß wir das Elend rezelmäßig wierer- 


lehren laſſen, ohne thalkräftig an Abhülfe zu 
denken und Abhülfe zu ſchaffen. Denn, gestehen 
wir es uns nur zu, ſo vortrefflich wir uns gegen 
bie feindlichen Grenznachbarnf gerüſtet halten, fo 


geizig find wir in der Bekämm fung der feindlichen 


Naturkräfte im eigenen Laude, obwohl wir doch 


welcher er ein Bild von der Geſchichte der 


Abſicht warten, daß das Waſſer ja recht hoch in 
ihre Hänfer eintritt, — nm ſodann alles Mög⸗ 
liche und Unmögliche erſetzt zu verlangen. 

Ja, ja, dieſe Worte klingen hart, und doch 
liegt viel Wahrbeit darin. Es bekemmen eben 
bei nicht ſchärfſter Kontrolle in ſolchen Zeiten 


die Unverſchämten am meiſten, während Die⸗ 


jenigen, die es am berürftigſten brauchten, aber 
nicht zu betteln verſtehen, recht leer ausgehen. 

Es ſoll hier den Hülfskomitees durchaus 
kein Vorwurf gemacht werden. Vielfach treten 
die Verhältaiſſe fo ſchnell an fie heran, daß 
ihnen eine richtige Leitung und Abgabe der 
Spenden an wirklich Bedürſtige ſchwer fällt. 
A. Lammers ſagt zu ſolchen Hülſeleiſtungen ganz 
richtig: „Es muß aufhören, daß man ſich alle⸗ 
mal erſt in Bewegung ſetzt, wenn die Ku de er⸗ 
ſchreckenden Maſſenunglückes die Gemütber er 
regt und aufrührt; denn dann wird leicht der 
ſoziale Boden durch Almoſenüberſchwemmung 
verſumpft, während man nur brennen de Noth zu 
löſchen wähnt. Die erfahrungsmäßige Wieder 
kehr der Ereigniſſe, welche außerordentlichen 
wirtbfchaftlichen Beiſtand verlangen, muß zur 
ſtändigen Vorbereitung auf den Fall führen.“ 

Ganz beſonders aber mag noch am Schluſſe 
darauf hingewieſen werden, daß Naturalgaben 
ſteis beſſer als Geld ſein werden; man gebe 
Brod, warme aber einfache Kleidungsſtücke, Acker⸗ 
geräthe, Saatkorn, Viehfutter ꝛc, niemals aber 
mehr, als was die Leute thatſächlich verloren 
haben. Planloſes und zweckwidriges Verab⸗ 
reichen von Unterſtützungen muß auf jeden Fall 
ausgeſchloſſen werden. 

. 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 30. Januar. Auch im Kranken⸗ 
bauſe geht Kaiſers Geburtstag nicht ſpurlos vor⸗ 
uber, anch dort wird der Tag beſonders gefeiert 
und ſendet uns ein Leſer unſeres Blattes, welcher 
ſich zur Zeit in der Anſtalt „Bethanien“ befindet 
und dort nach Koch'ſcher Methode behandelt wird, 
über die Feier in „Bethanien“ folgenden Be⸗ 
richt: Die Kranken waren am Abend uach der 
großen Baracke geladen und fanden dort eine ge⸗ 
deckte Tafel, an deren Kopf die Büſte unſeres 
Kaiſers, umgeben von Blumen und Guirlanden, 
aufgeftellt war, und um welche ſämmiliche 
Schweſtern ſtanden. Es folgte eine Bewirthung 
der Kranlen, bei welcher einer der Letzteren ein 
Dr auf den Kaiſer ausbrachte. Es wurden 
odann Zigarren an die Kranken vertyeilt, deren 
Zuſtand ihnen das Rauchen erlaubte. Herr 
Paſtor Meinhof ließ demnächſt das Lied 
„Deutſchland“, Deulſchland über Alles“ auſtim⸗ 
men und hielt darauf eine ergreifende Rede, in 


Erzeugniſſe der feinen Kochkunſt und Kondi⸗ 
torei, daran reihen ſich feine Fleiſch⸗ und Wurſt 
waaren, ſouſtige Genußmittel, Konſerven, Frucht⸗ 
ſäfte, Wein und Liqueure. Auch auf die Koch⸗ 
kunſt bezügliche Maſchinen und Apparate ſind 
nicht ausgeſchloſſen, darunter eine vom „Verein 
dentſcher Spiritus ⸗ Fabrikanten“ veranſtaltete 
Sonderausſtellung von Apparaten zum Kochen 
und Braten mit denaturirtem Spiritus. Den 
Schluß bildet eine wiſſenſchaftliche und litera⸗ 
riſche Abtheilung, welch eruere Herrn Profeſſor 
Wit mack zu verdanken und aus den Beſtäuden 
des landwirthſchaſtlichen Muſeums zu Berlin zu⸗ 
ſammengeſtellt iſt. Die Betheiligung der erſlen 
Vertreter des Gaſtwirthsgewerbes aus allen 
Theilen Deutſchlands wird eine großartige, die 
„Stettiner Gaſtwirthe⸗ Bereinigung” betheifi t 
ſich nicht durch Ausſtellungs⸗Gegenſtände, aber 
ſehr viele Mitglieder derſelben werden die Aus⸗ 
ſtellung beſuchen, um aus dem Gebotenen Nutzen 
zu ziehen. Für die Verbandsmitglieder find die 
Eintrütspreiſe bedeutend ermäßigt und konnen 
für die hieſigen Mliglieder Karten noch bis zum 
2. Februar bei Herrn Opitz beſtellt werden. 
Wenn bis zu dieſer Zeit hinreichend Aumeldun⸗ 
gen zur Fahrt nach Berlin erfolgen (mindeſtens 
zu 30 Perſonen), fell in zwei Abtheilungen, am 
6. und 8. Februar, die Fahrt von hier nach 
Berlin gemeinſam angetreten und hierzu von der 
Fahrpreisermäßigung (50 Prozent) Gebrauch ge 
macht werden. Auch hierzu nimmt Herr Opitz 
Meldungen entgegen. 

Dem Autrage auf Eintritt der Vereinsmit⸗ 
glieder in die Junungs⸗Sterbekaſſe wurde im 
Prinzip zug eſtimmt, die Ausführungs⸗Beſtim⸗ 
mungen ſollen jedoch einer ſpäteren Verſamm⸗ 
lung vorbehalten bleiben. — Herr A. Opitz, 
welcher faſt 18 Jahre dem Verein unb ſeit Be⸗ 
gründung der Junung auch dieſer vorgeſtanden, 
bat fein Amt nierergelegt, wovon Herr Krauſe 
Mittheilung macht und gleichzeitig Herrn Opitz 
für die langjährige, erfolgreiche Leitung den 
Dank der Vereinigung ausſpricht. Bis zum Be⸗ 
ginn des neuen Geſchäftsjahres (Juli d. J.) wird 
der bisherige 2. Vorſitzende, Herr Nagel, die 
Leitung übernehmen und wird demſelben in der 
Perſon des Herrn Hildebrandt ein Stell⸗ 
vertreter ernannt. Nachdem noch einige innere 
Angelegenheiten erledigt waren, wurde beſchloſſen, 
das diesjährige Stiftungefeſt am 19. Februar 
im Saale des Herrn F. Reinke zu begehen. 


Aus den Provinzen. 
Gollnow, 26. Januar. Die Eröffnung der 
Bahn Gollnow Kammin Wellin ſoll zum 1. Juli 
d. J. in Ausſicht genommen ſein. Die Züge 
werden dann ſchon von Altdamm aus Wagen der 
2., 3. und 4. Klaſſe führen, jedoch neue Züge 


März 17,65, per Mai 17,30 Hafer hieſiger 
lolo 15,00, fremder 17,00. ib ol lolo 62,0%), 
per Mai 59,49, per Oktober 59,60. 

Hamburg, 29. Januar, Vormitt. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Jannar —,—, per 
per Mai 77,50, per September 74,25. hig. 

Hamburg, 29. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Jauuar 12,67 ½;, per März 12,75, per Mai 
12,92 ½, per Auguſt 13,20. — Matt. 

Paris, 29. Januar. Betreidemarkt 
(Aufangsbericht.) Mehl ruhig, per Januar 
59,50, per Februar 59,60, per März⸗Juni 59,40, 
per Mai⸗Anguſt 59,20. Spiritus matt, 
per Jannar 37,25, per Februar 37,25, per Mai⸗ 
Auguſt 39,50, per September⸗Dezember 39,00. 
— Wetter: Bekeckt. 

Har re, 29. Jannar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 99,75, per Mai 98,75, per 
September 94,75. Behauptet. 

Slasgom 29. Jannar, Vermittags 11 Uhr 
5 Min. RNoheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sy. 1 d. Flau. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 29. Janvar. Es find 
hier Falſchungen von Zehnpfennig Marken ent⸗ 
deckt worden. Sie ſind ſo vorzüglich hergeſtellt, 
daß ſelbſt bei geuaueſter Vergleichung mit echten 
Marken der Uuterſchied kaum auffällt. Dieſer 
beſteht faſt allein in der Zähnung, die bei den 
unechten Marken um einen Gedanken enger bei 
ſammen iſt. Die Poſt nimmt fortwährend die 
genaueſte Unterſuchung der zur Aufgabe gelaugen⸗ 
den Briefe vor, mit unechten Marken frankirte 
Briefe werden nicht befördert, ſondern behnfe 
Ermittelung des Abſenders geöffnet und die wei⸗ 
teren Schritte eingeleitet. Die Beſchlagnah⸗ 
mungen find bereits ſehr beträchtlich. Die Falſi⸗ 
ſikate find bereits länger in Umlauf und ſcheinen 
in weiten Kreiſen verbreitet. Die Recherchen der 
Peſtbehörden waren ſchon lange eingeleitet und 
führten endlich nach Frankfurt, Höchſt am Main 
und Montabaur. In Höchjt wurden bereits zwei 
vithegraphen, Gebrüder Bauer, verhaftet An 
einer Porforirmaſchine, welche bei den Verhafte⸗ 
ten beſchlagnahmt wurde, und mit welcher die 
Falſifikate gezähnt wurden, ſoll ein Zahn fehlen, 
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Hypotheken⸗Certiſieate. 
Pr. B. Cr. unkündb. 
(rz. 115) 4011/70 
do. do 3.400) 4% 10050 
Pr. Sentrb, fdb. 
MIO... 5% —— 
do. do. (xz. 119) 4 —— 
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do. do. do. 4% 100, 75 b erz. 120) . . 4½% 
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| aft jedes Jahr von neuem erfahren, daß Elbe Hohenzollern entwarf und dann die hervorragen: von hier aus nicht eingelegt werden, da ſich die cbt Ert 3 Len e de n e 5 

| und Weichſel, der Rhein u. a. m. ſich wieder den Etnenfchaften unſeres Kaiſers, deſſen Pflicht: | Züge der neuerbanten Bahn an die jetzt beſteyen⸗ An irre e 3 25 dem de u de 37296 del de“ de auc 980 80 
un; emporen und uns zu ſchmachvoller Flucht treue, Einfachheit, Gottesfurcht und Gettvertraueuf[ den der Altdamm Kolberger Bahn auſchließen ae een e der Slelle die Durch⸗ . 22 bedeute e 2 

1 und Niederlage zwingen. Sollen für dieſen bervorhob; der Redner ſchloß mit einem drei⸗ oder vielmehr die Züge der neuen Bahn werden lochung fehlen müßte. ven a, ; Re 5 5 4% 7100.70 bœ Be | 

(rz. 1 . 90 —.— ein. Hppoth.⸗ ’ 


weniger Opfer fordern? Da verriunt eben Jahr] Kaiſers, der Kaiſerin, der kaiſerlichen Familie, Gollnow anſchließen, wodurch ein Umſteigen der i 8 „% 118,508 de, do. (tg 110) 4. 410800 8 
um Jahr, ohne daß ein Mehr gethan wird, ale ferner von Bismarck, Moltke ꝛc. vertheilt, dies Paſſagiere nach Kolberg auf hieſigem Bahnhofe eruſter als dies bisher Knee 8885 Mei W . de. de. ( 110) 95 99050 
Betteln, wenn das Unglück wieder eingetreten iſt, ſelben trugen die Unterſchrift: „Gruß eines erforderlich ſein würde. 160 Bergleuten wurden nur 9 gerettet; bisher] ez. 100) .. 526 107,50 & [de. de. (3100) 425 0 
i wenn Millionen an Werthen vou den Waſſer⸗ Kranken“, und waren von Herrn Rüterguts⸗ ss Fiddichow 27. Januar. Der Geburts⸗ſind 112 Leichen geborgen. Unter den Todten Bank⸗apiere. . 
8 flutheu vernichtet find. beſitzer v. Kuebel⸗Döberitz geſpencet, welcher in tag unſeres geliebten Kaiſers wurde auch inf ſollen ſich 80 Deutſche und Oeſterreicher be⸗ Aten 25 27100 80 Also Gensſsenſch. 1", 124,70 0 


Feind nicht auch einmal etliche Millionen Mark 
ausgegeben werden können, damit feine Angriffe 


Will man deun nun nicht bald einmal alle 
Kräfte zuſammenraffen gegen dieſen Feind, eines 
theils um Ueberſchwemmungen zu verhindern, 
anderntheils um das daraus folgende Elend zu 
vermindern? Wie dies bewerkſtelligt werden 


Wirthſchaft“, von Profeſſor Frauenhelz: „Das 
Waſſer“ und für ein beſonderes Gebiet (Gott⸗ 
leubathal) von Bürgermeiſter Kauliſch: „Ver⸗ 


fachen Hoch auf den jugendlichen Herrſcher. 
Demnächſt wurden an die Kranken Bilder des 


Folge eines Unglück sfalles gleichfalls in „Betha 
nien“ weilt. — Die Feier, welche einen tiefen 
Eindruck auf die Krauken machte, wurde mit 
dem Choral „Gott erhalte unſern König“ ge⸗ 
ſchloſſen. 


— Wir verfehlen nicht, auf das heute, 
Freitag, im Stadttheater ſtattfindende Be⸗ 
nefiz des Herrn Thiele nochmals hinzuweiſen 


von Alldamm nach Wollin Kammin durchgehen 
und die Bahn Golluow-Kolberg ſich hier in 


unſerm Städchen gefeiert und zwar von der 
Schützengilde, dem Turuberein und dem Krieger⸗ 
verein. Den Glauzpunkt des Tages bildete die 
Feier des Haudwerker⸗ und Ackerbau Vereins. 
Derſelbe hatte ſich gegen 7 Uhr Abends im Ver⸗ 
einslofale verſammelt, und wurde der Verein, der 


Deutſchland wechſelten mit Geſang ab, und ver⸗ 
lief die Feier in der gehobenſten Stimmnug 
Die ganze Feier war eine herrliche und wird 


Newhork, 29. Januar. Die Kataſtrophe 
in der Mammot⸗Zeche bei Mount Reaſant war 


finden. 
Letzte Nachrichten. 

Prag. 29. Januar. Der wegen Betruges 

an Verucherungs⸗Geſellſchaften angeklagte Zeiner 


wirklich durch Conftand organiſirt worden fein, 
um Bourgeois von ſeinem Poſten zu entfernen. 
Jaſſy, 28. Januar. Wie der „Telegraful“ 
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Vereins junger Kaufleute — Neuer Markt 2, 2 Tr. |ift zu verkaufen. 
Ein ei Näheres bei 1d. 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Ernft von Waldow. 


21). 


Beim Anblick des Blutes, das ſich reichlich aus 
der Wunde ergoß, näherte ſich der alte Ca 
morriſt, und durch ein Zeichen dem Kampfe; 
Einhalt gebiete. d, ſagte er? 

Tetillo, mein Sohn, Du biſt verwundet, ge⸗ 
ſtehe alſo, daß Du Unrecht hatteſt, 
wir den Streit.“ 

„Nein!“ ſchrie mit der Energie der Ver⸗ 
weiflung der Verwundete, „ich will ihm das 

rz herausreißen!“ 

Dann raſſte er all' ſeine Kraft zuſammen und 
warf ſich auf den Gegner, der gerade nur 


und beenden] der 


wohl bie Güte, Gaspare, mich bei dem Sekretär] und treuen Dieners erklärte, 
zu entſchuldigen, wenn ich mich ncht gleich ſich nicht trennen 


zu ihn, bezebe, ein 
pflegeu.“ 


„Gut, gehe mein Sohn. 


ich muß mich 


Aber wir müſſeu 


nus für's Erile damit beſchäſtigen. dieſen armen 
8 ! 


Tetillo anſtändig unter die Erde zu bringen 
denn er iſt als guter Camorriſt geſtorben, das 
Meſſer in der Hand, Du, Geſualdo, gehe und 
rufe den Prieſter herbei und melde gleichzeitig 
tem Polizei⸗Juſpektor, daß wir hier einen Todten 
haben. 

„Aber, wenn fie mich ſeſtnehmen“, 
zagend der junge Burſche ein, au welchen 
Kampfrichter ſich gewendet. Letzterer 
lächelte voll Ueberlegeuheit und verſetzte: „Sei 
obne Sorge, richte meinen Auftrag aus — der 
Polizei⸗Juſpekter iſt einer der Unſerigen.“ 

Geſualdo entfernte ſich gehorſam. 


Der arme Tetillo wurde, da er im letzten 


wandte 


ſo Augenblick noch ſein Unrecht eingeſtanden hatte, 


viel Zeit hatte, den Anprall wenigſtens in etwas auf Koſten der Camorra mit allen Ehren be⸗ 


zu pariren. 5 
Trotzdem war der Zuſammenſtoß ein jurcht- 
barer, und beide Kämpfer ſtürzten zu Boden. 


Aber Toronno, obgleich auch er viel Blut aus 


einer Bruſtwunde verlor, erhob ſich zuerſt, und. 


das blutigrothe, noch rauchende Meſſer mit 
feſter Hand ſchwingend, ſtieß er es mit volle 
a dem auf dem Boden liegenden Geguer in's 
Herz. 


„Tetillo!“ rief der Kampfrichter, ſich über den 


graben. 
15. Kapitel. 
Vater und Sohn. 
In dem altersgrauen Palaſt des Fürſten Ca⸗ 


ſtrucco ſchienen Leben und Glück zurückgekehrt zu 
ſein. 


Der Seiftliche und deſſen Gefährte, der ſpitz⸗ 


Gefallenen beugend, „wie fühlt Du Dich —bübiſche Agent, hatten ihrem Versprechen gemäß 


ee na Du nichts — 
Prieſter?“ 


Ich habe heute früh gebeichtet“, hauchte der fal $ 
" „ 0 \ 
Sterbende mit Anſtrengung, „laßt mir eine Meſſe fach 85 


leſen — Totonno, Du hatteſt Recht — ah —.“ 
Er war eiae Leiche. ja ; , 


„Der Zweikampf iſt beendet“, fuhr 


den Arzt oder den den 


der] mächern eingeräumt worden, 


Arme 
Der 


Sohn in die 
Vaters geführt. 


wiedergefundenen 
ſeines anger lichen 

es 
weſen! 
Dem jungen Fürſten war eine Reihe von Ge⸗ 
deren Ausſtattung 


Greis unbewegt fort, „wie ſteht es mit Dir, auch den verwöbuteſten Geſchmack befriedigt haben 


Totonno? Biſt Du ſchwer verwundet?“ 
„Nein, dauke; es iſt nichts. 


würde. Er hatte in den Palaſt ſeiner Ahnen 


Ich gehe jetztf den Einzug in Begleitung eines Menſchen ge: 


heim, um mich verbinden zu laſſen. Ihr habt “halten, den er für das Muſter eines ergebenen 


zu können. In Wirklichkeit 


wenig hätte er nicht3 Fieber gethan als dies, denn der 


unzertreunliche Begleiter des neugebackenen Fürſten 
Caſtrucco war kein anderer als Totonno, der, 
von ſeiner im Duell empfangenen Wunde ge⸗ 
heilt, im Auftrage des buckeligen Sekretärs bei 
dem nengeſchaffenen Fürſtenſohne den Spion zu 
ſpielen hatte. Tetonno gegenüber Tomte 
Fil ipfo Bonaventura ſich weder das An⸗ 
ſeben des Herrn noch das des Prinzen geben. 

Filippo — denn wir fahren fort ihn ſo zu 
nennen — hatte einen lieberollen Vater in dem 
Fürſten gefunden, der ihm auch die Freiheit ließ, 
fi) das Leben möglichſt angenehm und feinem 
Range gemäß zu geſtalten; über die nöthigen 
Geldmittel dazu konnte er verfügen. 

Als nämlich Fürſt Raffaello vor zwei Jahren 
aus der Fremde in die Heimat zurückgekehrt 
war, hatte er, was die Verwaltung des großen 
Vermögens und der Güter betraf, Alles in der 
beiten Ordnung gefunden. Sein Vater 


hatte die Geſchäfte der Adminiſtration einem f 


Intendanten anvertraut, der dieſelbe mit eben ſo 
viel Umſicht als Gewiſſenhaſtipskeit leitete, 

Mit peinlicher Genauigkeit hatte er die Ueber⸗ 
gabe des Baarvermögens und aller Werthe in 
Papieren und Liegenſchaften dem aus der Ver⸗ 
bannung heimgekehrten Erben übergeben, nachdem 
dieſer ſich durch den Beſitz aller nörbigen Legiti⸗ 
mationspapiere als der Prinz Raffaello Ca⸗ 
ſiruce ausgewieſen, denn er war fo lanzeo Zeit 
im Auslaude geweſen, daß Niemand von feinen 
einſtigen Freunden den Mann mehr erkannt haben 
würde, der als Jüngling aus Neapel geflohen 


rbe hatte ſeine Rolle prächtig geſpielt war, um erſt als Greis zurückzukehren — früh 
war ein höchſt rührendes Schanſpiel ge, zealtert durch bitteres Leid und trübe Lebenser⸗ 


fahrungen. 

Der helmgekebrte Fürſt überſchüttete ſeinen 
Jutendanten mit Lobeserbebnugen und Belob⸗ 
unngen, aber ſchon einige Tage nach der Ueber⸗ 
gabe rückte er mit dem Plane heraus. auch in 
Paris, wo er fo lange geweilt, ein Beſitztbum zu 
erwerben und zwar einen Palaſt mit einem 


von dem er vorgab, parkartigen Garten. 


der Intendant nach Abwickelung der neth⸗ 
wendigen Geſchäfte ſich nach Frankreich begebe, 
um dort die nöthigen Nachforſchungen auzu⸗ 
ſtellen. : . 

Der Intendant war es zufrieden, ja er fühlte 
ſich beglückt durch das Vertrauen ſeines nenen 
Herrn und ging nach Paris. Er hatte freilich 
feine Ahnung davon, daß dem Fürſten leriglich 
daran gelegen war, ihn zu entfernen und eines 
läſtigen Zeugen ledig zu ſein. Dazu hatte er aber 
feine guten Gründe, denn ein Mann wie rer 
Intendaut, der in einem Flügel des Palaſtes 
wohnte und an der Taſel des Fürſten ſpeiſle 
würde ſich denn doch über die Familiarität ge 
wundert haben, mit der beide alte Diener — 
Matteo und der Portier — ihren edlen Herrn 
behandelten. 

Wenn er nun gar eine der Scenen belauſcht 
hätte, die nicht Selten zwiſchen Herrn und Diener 
vorfielen, ſobald ſich dieſelben allein befanden, 
dann würde er ſtarr vor Staunen geblieben 
ein. 

Es mochte gegen zehn Uhr Abends ſein, als 
der Fürſt von Caſtrucco, in ſeinen koſtbaren 
Schlafrock gehüllt, ein Sammetkäppchen auf dem 
Kopfe, beim Lichte einer Lampe von kunſtvoll 
ciſelirtem Silber etliche Briefe las und Papiere 
durchſah. 
Pächter, Bittſchriften, denn es war bekannt, daß 
der edle Fürſt viele Almeſen ſpendete. Unter 
dieſen Geſchäftsvorlagen befand ſich auch ein 
Brief des Intendanten aus Paris. Derſelbe 
hatte die Miſſion, welche ihm von ſeinem Herrn 
übertragen worden war, ganz eruſt genommen 
und machte ihm verſchiedene Mittheilungen bes 
treffs des projektirten Kaufes. 

Der Fürſt jedoch, nachdem er den Brief ge⸗ 
leſen, lachte höhniſch auf und warf das Blatt in 
den Papierkorb. 

Plotztich hielt der Fürſt in ſeinem Selbſtge⸗ 
ſpräch inne und lauſchte nach der Thür. Das 
Geräuſch ſchwerer, unſicherer Schritte ließ ſich 
veruehmen. Zorn und Furcht malten ſich in den 


Der frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter WÄR“ | 8 


heim V., 


bittet edelherzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beſchaffung einer Drehorgel um gütige Gaben, 
um ſo im Stande zu ſein, ſich damit ferner ſein 


Brod zu erwerben. Es iſt dies die einzige Arbeit, er; N 


4 


der ſelbe noch zu leiſten vermag und die ihn vor gänz⸗ 
lichem Untergange retten kaun. 
Gaben ſind ferner eingegangen: 
Ungen. 50 , Ung. 8.46, O. N. 1 %, F. R. 2 MH 
Summa 6,50 % Dazu 80,35 % Im Ganzen 80,85 % 


Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, iſt 8 


gern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben 
für den Uuglücklichen in Empfang zu nehmen, ſowie 
darüber öffentliche Quittung zu ertheilen. 
Freitag, den 30. Januar, 
Abends 8 Uhr: 


Kaiſerfeſtſpiel. 


Das Komitee. 
Kaiſerfeſtſpiel! 
Centralhallen (Circus) 

n Hente Abend punkt 8 Uhr: 


1 22 
Aufführung. 
Vorverkauf bis 5 Uhr Nachm.: Burmester, 
Buchh, Roßmarkt: Logen rechts, Saal und Tribüne 
rechts, 1. u. 2. Platz rechts, Gallerie rechts. Simon, 
Muſikalienh., Roßmarltſtr.: Logen l., Saal und Tri: 
büne l., 1. und 
Harrenh., Pölitzerſtr. 23: Fremdenloge, 1. 
J., Gallerie r. u. l. 


Wierdebuseh, Cigarrenh., 


kl. Donftr. und Falkenwalderſtr.: Saal r. u. l., 1. u.. 7 


2. Platz r., Gallerie r. und l. 


Kaſſenöffnung im Cireus um 7 Uhr Abends. N 


Krieger⸗Vereine 


des Stettiner Ortsverbandes. & 
r Empfang von Vorzugs⸗ 
Billets zum Kaiſerfeſtſpiel (L und h 


j V., der laut amtlicher Beſcheinigung mit | ze 
feiner Familie in den dürftigen Verhäftuifien lebt, E 


2. Plat I., Gallerie I. H ant, Ci. RES 
und 2. Platz 


75 9 | 
Zu 5 Mark 25 Pig. | 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig 


6 Meter engliſch Lederſtoff für elnen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
— dauerhaften Herreuanzuag. 


Bukiz myohrsnng 


nz 
I 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxlin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 


Jahreszeit tragbar. 


II. Rang) ſowohl für Freitag (heute) 


wie Sonnabend Vorſtenung beim 


Kameraden Bossomaier, Hein BR 


Domſtraße 5. 
Musik-Akademie, 
usl ademie, 
Hohenzollernſtr. 2. 
Aufnahme neuer Schiller und Schülerinnen für 


faug, Klavier, Violine u. Cello täglich. Keine 
rferien! Millgenberz, Direlior. _ 


Unterricht im Violinſpiel 
ertheilt W. Aft l. Sergt., Horniſt i. 17. Pion-Bat. 
ne: — — salte) Geigen find daſ. verkäuflich. 
ungen nimmt entgegen Reſtaurateur 
NMeinrieln, Friedrichſtr. 5. > et 
Frau Martha danse 


Ateli 
E ler Schulz, Paradeplatz 21, parterre 


Eleganteste und einfache Damen und Kinder 
kleider werden tadellos ſitzend zu billigen Preiſen an⸗ 
gefertigt. 


Zum Beften des Mranenpflegee 
Vereins der Laſtadie. 
Sonntag, den 8. Februar. Abends 7½ Uhr 
im Saa’e der Abendhalle: 


Concert 


unter gütiger Mitwirkung der Fran Martha Gar- 
deiek e (Alt) und eiuer geſchätzten Säugerin (Sopran) 
von der Akademie für Kunſtgeſang des Herrn Direktors 
Kabisch, ſowie der Herren A. (rau (Klavier), 
Pukownik (Violine) von der Kapelle des Königs⸗ 
regiments, u. Oscar Hochstet.er (Violoncello). 

Billets ü 1 Mark in den Muſikalienhandlungen der 
Herren Snom u. Vit t e, ſowie bei Herrn Kaufmann 
Deesen (©. Stockem Nachfl.), gr. Laſtadie 53. 


Der Vorſtond. 


Vorbereitun 


für die 


für Damenschneiderei 


Kiel, Ningſtr. 53.55. 
Juuge Leute werden ſicher u. gut vorbereitet. 
Falls das Ziel nicht erreicht wird, zahle ich das 
volle Penſions und Unterrichtsgeld zurück. 
beftauden über 750 meiner Schüler die 


Bag: 
rüfnug; im letzten Quartal 73. Stete Auf: 


cht und gute Penſton. Sechs eigene große Ge⸗ 
& ift die älteſte tr Aal. 
Koſtenfreie Auskunft ertheilt 
J. M. F. Tiedemann, Direktor. 


Polptechnische Gesellschaft 


Heute, freitag, Fortſetzung des Bilet⸗Verkaufs 
von 10 bis 1 fine Mittags in W 8 des 


führung von Gäſten iſt geftattet. 


Näumen der 


0 Morgen, Sonnabend, d. 34. Jaunar 1891, 


- Maskenball. 
85 


gsauſtalt z 


Poſtgehülfen⸗Prüfung Cesseseeneeseee 


I hleines Schuhmachergeſchäſt 


Kundſchaft iſt ſogleich, wegen Krankheit, billig zu verk. 
Mronprinzenstr. 10, Ede der Preußiſcheuſtr. 


1 


5 Br 1 BED, 
Stettiner Handwerker-Verein. 

Sonnabend, den 7. Februar er., findet in den 

Abend halle unſer 


Masken⸗Ball 


jtatt. Beginn deſſelben Abends 7½ Uhr. 


Deutaskirung 10½½ Uhr. 
Gemeinſchaftliche Tafel 11½ Uhr. 
Billets ſind Mittwoch und Freitag nächſter Woche 


Abeuds von 8 Uhr ab im Vereinslokal kl. Domſtr. 21 
in Empfang zu nehmen. 


Fremde können eingeführt werden. 
Der Vorſtaud. 


2⁰⁰ 9 GSHeSssess 


Stettiner N . 
Bettel- Akademie. 3 


Abends von 8 Uhr ab & 

im Meichögarten (Th Jaede): 

7 2. 

Großer r4 
Ohne Larve kein Zutritt. 0 
Eintrittskarten für Herren und Damen 
nuſerer Geſellſchaaft, ſowie für Inhaber von 
Damenkarten ſind bei den Herren 
US. Macdonald, Roſengarten⸗ u. Papeu⸗ 
ftraßen Ede, und Unesar Schmidt, 


Roßmarkt, in Empfang zu nehmen. & 
Der Vorſtand. G 


Sieltiner Handwerker-Ressource. 


Sonnabend, den 31. d. Mts., Abends 8½ Uhr im 


Vereinslokal (-e): 


Ball. Em 


Die Tiſchliſte liegt bis heute Abend bei unſerm 


Kaſſirer Herrn Uhrmacher Krnge, Papeuſtr., aus. 


nebſt 
guter 


a ch 


Ein Geſchäft gane 


Waarenbeſtand u. Einrichtung 350 % 
Brock, Deutſcheſtr. 61. 


7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff 
zu einem großen Anzug in allen 
möglichen Farben. 


Zu 6 bark 60 Pg. 


35 


pen ee nt ee eee "ie Zu 16 Mark 50 Pie. 
Stoff zu 


1 


3/ Meter Burkinftoff zu 


Zu 10 Mark 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff zu einem 


Besonders billig: 


8; 


Zu 12 Mark 
Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Tu 13 .Mark 


Meter 


Ju 50 


einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Zu 2 


Zu 20 Mak 
Salon⸗Anzug. =. 


Zu 24 Mark 
Meter echten, feinen Kauumgarn⸗ 

noblen Promenade⸗ 
Anzug. | 


ellung 


2 


ausst 


NE 


# 
Ka 


Br 888 


CCC 
. * 4 * . 

Militär⸗Vorbil 
Staatlich konzeſſionirt. 

Penſionat. Eintritt jederzeit. 


N RE! 
a 


N 


und 


Bequem ste 


as 
Zu 30 Mark 

3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu 1 hochfeinen Salon⸗ 
uzug. 


Stoſſ zu einer vollkommenen Mefte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Ma:k 
Stoff für eine vollonmene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Dic 150% . % 
cee aaa e eee gie 
hn gu Aa) eee 10 3 | 917, Meter ſchweren Stoff für einen 

Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


e NZ 


1tueche n dleiderstolle, 


dungs⸗Auſtalt Potsdam. 


Nn 
r 


u 


5 Meter 


möglichen Farben zu einem warmen 
Frauenkleid. 


Zu 7 Murk 


Damen ⸗Regenmantel, in glatt 


IR 
— m 


Pfennig Zu 9 Mark 
3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot 
en verſchledenſten Farben. 


nun nen bur 


Mark 
Ma p U7 


Zu 7 Mark 


| Wasserdicht, | Feine Kammgarnstolfe. 


erdicht. | Feine KRammaarnuiolie | nn 


Wimpfheiner & C.) 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


g 0 


UNION LINE. 
Union Steam Ship Company, Li. (Etablirt 1853). 


Regelmässige vierzehntägige Dampfschifffahrt 


zwischen 


Hamburg und Süd- Afrika 


ohne Umladung. 
Nach Capstadt, Port Elizabeth (Algoa- Hay), East London und Natal, 
sowie ferner nach Mossei Bay, Knysna und Delagon- Ray: 


ODptr. „Pretoria“, 3198 „ 


2998 
3007 


„ „Nubian“, 
„ „German“, 


72 
27 


„„ Reynolds, Mittwoch, 4. Febr. 
„ Molony, Mittwoch, 18. Febr. 
Martin, Mittwoch, 4. März. 


Seuthampton an laufend. 


Diese Böte sind dureh ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 


erster, zweiter und dritter Klasse rühmlichst bekannt. 
Nüheres wegen Fracht und Passage ertheilt 


Die einzige große Modenzeilung, 


ohe Suter. 20 Brookthorquai Hamburg. 


Schiffuag ntur und Speditions-Geschäft. 


welche alle 8 Tage erſcheint, ift 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft au Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe-Nummmiern verſeudet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Es waren Rechunugen, Abſchlüſſe der] Wort 


6 


3 Meter Stoff zu einem Bam 
Streifen, hell und dunkel. 


Zu 4 Mark 50 Pig. Zu 12 Mark 


nm ee wee e ee RR / 


Zu 24 Mark 


Biliardtuche. | Forsttuche. 


N 


Deshalb wünſchte er, daß] Zügen des Lauſchenden. dann raffte er ſchnelk 


die Papiere zuſammen, kreuzte die Arme und er⸗ 


wartete den ſpäten Beſucher mit finfterer Ent⸗ 


ſchloſſenheit. 8 R 
Die Thür ward geöffnet und Matteo trat ein, 
der Kammerdiener und Sekretär, deſſen Treue 


und Sorge für feinen edlen Herrn jo rührend 


ſchien. 

Aber der retliche Diener mit dem gemeſſenen 
reſpektvollen Weſen. hatte fein Vertrauen eine 
flößendes Aeußeres verloren. Die Kleidung war 
in Unordunng, das geröthete Antlitz glänzte und 
die kleinen Augen halten einen ſeltſamen Aus⸗ 
druck — der Menſch war betrunken. 

Nun trat er dicht an den Tiſch, an dem 
der Fürſt ſaß, und die Hand ſchwer auf die 
koſtbar eingelegte Platte ſchlagend, lallte er: 

„Gieb mir — hundert — Dukaten!“ 

„Du biſt toll, Matteo“, ſchrie der Fürſt heftig. 
„Erſt vorgeſtern haſt Du 75 Dukaten empfan⸗ 
gen und beute kommſt Du ſchon wieder um 
neues Geld!“ 

Der Betrunkene lachte. „Das Geld iſt fort. 
ausgegeben, verſpielt — vertrunken — mit einem 
Worte: verjubelt! Ich habe nichts — rein nichts 
mehr — und ich will 100 Dukaten — hörſt Du, 
100 Dukaten!“ 

Mit der Stetigkeit und dem Eigenſinn 
der Trunkenen wiederhelte Matteo die letzten 


e. 
Der Fürſt zuckte unwillig die Achſelu. 

„Du biſt ein Brunnen ohne Grund! Aber 
das kommt davon, daß Du Dich in den Spiel⸗ 
höllen umpbertreibſt.“ 

„Was gehſt das Dich an?“ murrte der 
Diener, „Bu wirft Dein Geld in anderer 
Weiſe zum Fenſter hinaus, mir gefällt es jo — 
ſchließlich ſind wir Beide ja unſere eigenen Herrn 
und können thun, was uns beliebt — wir 
beide — nein eigentlich ſind wir zu Dreien — 

„Willſt Du ſchweigen, Schurke!“ flüſterte er⸗ 
ſchreckt der Prinz. ; 


(Fortſetzung folgt.) 


Damentuch in allen 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 9 Mark 
2/ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Palelot. 


zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
in einem Paletot gr * waſſer⸗ 


12 Meter 10 Centint. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
einen ertrasfeinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


2 —̃ — ——— ! 
Feuerwehrtuche. | 
— — — 


eh warze —— 
— geramtirt 


Ein beſtrenommirtes 


Klon. Cech 


in einer Kreisſtadt Schleſieus iſt 


erbtheilungshalber 
ſofort unter günſtigſten Bedingungen zu verkaufen 
Off. unt. F. Z. 2689 an Rudolf Mosse, 
Berlin W., Friedrichſtr. 66. 


mit 100 Mark garautirt 

"an der Handeld-Börie 1 
eincaſſirbar alle 30 Tage 

Kein Nifico 8 

E. D 519 7 

171 Warmoeſtraat * 

Amſterdam. 2 


— 


ichönften Zeitschriften 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen! ) 
1 eber Land und Meer“, per vollſtändiger 
Band in größtem Format nur . 3 Mk. 
N Illuſtrirte Zeitung“, (Leipzig, Weber) in 
größtem Format, ver vollſtändiger Band nur 3 Mk. 
„Münch. Fliegende Blätter“, per vollſtänd. 
Band in Duart nur 2,50 ME 
1 AIlluſtrirte Welt“, Deutſches Familienbuch 
per vollſt. Jahrgang in größt. Format nur 3 Mk. 
das Neue Blatt“, per vollſtänd. Jahrgang 
in Quart nur — GENE 
ser „Die Gartenlaube“, Per vollſtänd. Jahrgang 
I NT Et 2 
„Buch für Alle“, Illuſtrirtes Familienbuch‘ 
per 3 Sahrnang in größtem Format nur 3 Mk: 
ae Illuſtr. Romane aller Nationen“ (Unter 
haltungsblätt. f. Jedermann), illuſtr., per vollſtän⸗ 
diger Jahrgang nur 2,50 Mk. 
u Hamburger Novellen ⸗ Zeitung“, per vollſt. 
Jahrgang in Quart wur 2 mi 
Aufträge werden gegen Einſendung oder Nachnahme 
prompt expedirt von der Export⸗Buchhandlung 


. Löbensiein. 
Hamburg, Glashüttenſtr. 111. 


Grüne Schnitt-Bohnen 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 A > 


geraſpr. 55. Paul Muth, 


* 


Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Eche. - 


Een 1. Leichner, 


u“ 


Deutsche 
Seide ener 


Ausstellung 


: für 
Kunst- und Industrie-Erzeugnisse, 


EONXNBON, 1891. 


Auskünfte und Anmeldebogen: — 


Kommissariat 


Die erste Raumvertheilung 


— 


hauptsächlich 
Klavierstücke u. 


Leichner’s 


und Leichner's 


5 N Lelehner's 


Deutscher 
Privat- Beamten -Verein 
Zweigverein Stettin. 


Oeffentliche Verfammlung 


Freitag, den 30. Jannar er., 
Abends 8½ Uhr, im Saale der Philharmonie 
7 (Tu. Willer). 


6 
Vortrag des Direktors der Haupt⸗Verwallung des 
Dentſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg, Herrn! 


»:. . Sernau ber: 
Zwede und Ziele des Deutſchen 
Privat⸗Beamten⸗Vereins, feine Anf- 


gaben für Gegenwart und Zukunft. 
Der Vor ſtand. 


— — ner 
ne in für Handlungs⸗ 
PA Verein Commis von 1858. 
8 Hamburg, Deichſtraße 1. 
Die Mitgliedskarten für 1891, 
die Quittungen der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der 
Kranken und BVegräbnißſKaſſe, e. H., 
liegen zur Einlöſung bereit. 
Nach dem 1. Februar iſt laut Statut Verzugs ⸗ 
vergütung zu zahlen. 
Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
tüglich erfolgen. In 1890 wurden: 
3003 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen; 
„3455 Bewerber placirt 
S834 Aufträge ſchweben Ende 1890. 
Am 12. Januar 91 beſetzte der Verein die 
35,000 ſte Stelle, u 
Näheres in der Geſchäftsſtelle des „Vereins junger 
Kaufleute“ in Stettin, Königſtraße 7, 1 Tr. 
Jamilien-⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Robert Nie: 
meyer [Greifswald!. . 
: Berlobungen: Fräul. Bertha Tomm mit Herrn 
Albert Genz [Schlackowl. — Fräul. Martha Riſtow 
mit Herrn Emil Primas [Neuſtettin]. 
„Sterbefälle: Herr Lehrer Martin Gudenſchwager 
[Prenzlau]. — Herr Bauerhofsbeſitzer Chriſtian Roſſow 
Rieden]. — Frau Eliſe Freitag, geb. Zech [Torgelow]. 


— — 


mit 15 Morgen Land verkauft 
2 aſthof Leedig, Neu⸗Sanskow bei Polzin. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jährlich 24 Preis 
Nummern olertel⸗ 
mit 250 jährlich 

Schnitt me. 1.25 
muſtern. 75 Hr, 


Eultatt jänriich äber 2000 Abbildungen von Cols 
lette, — wäſche, — gand arbeiten, 14 Beilagen mit 
280 Schnüttmuſtern und 280 Vorzeichnungen. Ju beziehen 
Durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Its. Natalog 
Ferie, Sac). Orebenummern gratis u. franco bei der Expe · 


er 


dirton Pertin W. 38. — Wien J. Operngaſſe 8. 


Aigarren 


aus 


Auction, 


Concursmaſſen u. Liquidationen für die & 
Hälfte des Werthes, ſoweit der Vorrath reicht; B 
Java utit amerik. Inhalt, 100 Stück Mk. 2,00, Fi 
Sumatra m. Braſſil, mild, 100 Stück Mk. 2,50, f 
Sumatram Felix, kräftig, 100 Stück Mk. 3,00, I 
Euba in Original Pachniig. Lräfttz. 100 Stuck 


Arehlteetenhaus, Wilhelmstrasse 98. 


Illustr. Famitlenblatt, bringt eine Fülle des besten unter- 
haltenden Stoffes, Belehrendes aus allen 
Gebieten der Tonkunst. Ausserdem im Jahre 
0 64 (gr. Oktav.) Seiten 
US 1 ＋ ausorles. Musikpiocen 
= 


Lieder, sowie als Extrabeilage: Dr. Svobodas 
ilustr.@eschichted.Musik. Preis / Jährl. (# Nr. 
nur Mk. 1.— Man abonniert bei jed. Buch- u. Musikalhdl. od. Poststelle. Probe- 
Nummern gratis u. franko durch den Verleger Carl Grüninger, Stuttgart. 


#Nr.) 


Schönheit des Antlitzes 


wird erreicht durch 


(beste Gattung Fettpuder) 25 
Gesichtspuder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, 
4 weich; er ist unschädlich und man sieht nicht, dass man gepudert ist. — Aut allen Aus- 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsten Adel, der 9% 
ganzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Porfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
& Dosen mit der Schutzmarke „Lyra und Lorbeerkranz“. Man verlange stets: 


Königl. Hoitheaterlieferant, 
Parfumeur-Chimiste, 


Bl: Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, . 
grüne u. gelbe Talgtornſeiſe fa d 0,20%, 5 Pfd. 0,90. 


(gut wohlriechend) 


beſte ausgelr. un 


” ” * U 2 ” * „10 ” 
5 „ Naltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 1,40 „ 
„ weiße Schnitzelſ. a „ 0,20 „5 „ 0,95 „ 


Give.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,85 „ 5 „ 1,60 , 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


— Berlin. W. 


[Bringe meine 


Ballfächer 


zu den bekannt billigſten 
Preiſen in Erinnerung. 


A. Grass mann, 
Schulzenſtr. 9. 


firdet am 81, Januar statt. 


8 


ei tung. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstscohlossere®) 
Geldschränke 
ebrauchte 
gute Fabrikate, 
Cassetten 
Copirpressen, 


0A—U— — —̃t 


Kartoffeln, 


15 Doppelw. rothe und weiße, ſucht eine weſtfäl. Zeche 
anzukaufen. Offerten unter W. 2. 15 befördert die 
Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Fetitpuader 


Hermelinpuder 


asken-Anzüge "cn in 
großer Ausw., 


in Sammet, Atlas und Brokat, mit 
reichem Gold⸗ und Silberbeſatz, find 
leihweiſe zu haben 


. mr 4 f 8 Tryp. 
7 Grüne Schanze 7, e. 
Ein junger Mann mit beſcheidenen Nuſprſſchen als 


Wirthſchaftsl hrling 


e Beplin, 1 
Faalsach 


ist, dass an keiner Börse 


Europa’s zu ſofort, und ein umverheiratheter Gärtner zum 
so 23 1. April geſucht. Dom. Wißmar bei Naugard. 
leleht 
sicher Thatia-Tihentier. 
und Täglich: Große brillante Vorſtellung. 
5 : viel Heute: Vorl. Auftr. des jetzigen geſ Sperinlität.- 
zu gewinnen ist als an der Perſonals. Neu: Hurrohl Ann iſt wieder da. 
Börse Hurrah! Neneſte Senſatlous⸗Nummer der Gebrüder 
Coradini, , 
An 7 1 3 53 nach der Vorſtellung: Vereins- 
IIIII om er nzehen. . ? 
Bi Näheres die Plakate. Die Direktion. 
ohne Bellevue-Theater. 


nennenswerthes Risico. 

Der Werth der daselbst 

eingeführten best fandirten 
Stantsanleh- & Eisenb.-Eif. 

allein repräsentirt einen 

Werth von mehr als Mark 


S, O. 0,000. 


Dieses sowohl wie der immense 
Ämmense Reichthum Englands 
veranlassen einen so gr ssen 

tüglichen Umsatz, dass die 

Summe desselben sich nicht 

feststellen lässt, wodureh 

geibstverständlieh die 


Gewinn Chaneen 


ausserordentlich erhöht 
werden und unbegrenzt sind, 
während das 


Risico auf 1 Procent 


zu beschränken ist, so 
dass schon mit ganz 

geringem Capital 
von £ 5 an fast täglich 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freitag, den 30 Januar 1891: 
Vorletztes Gaſtſpiel Emanuel) Reicher, 
Nopität! Zum 11. Male: Novität! 


N u 
Sodoms Ende. 
vr Sonnabend: mg 8 
zun Letztes Gaſtſpiel und Abſchieds⸗Beueſiz mi 
‚Ir Emamuel Relcher. mi 


Sodoms Ende. 


- Stadt-Chrater, 


Freitag: (Schauſpiel⸗Bons mit 50 „ Aufzahlung) 
Beneſtz für den Regiſſeur Herrn V. W. Thiele. 
Neu einſtudirt: 

Zu ebener Erden. im erſten Stoeke 


oder: 


Die Launen des Glücks. 
Sonnabend: (Dutzend⸗Billets ungültig.) Unwider⸗ 
ruflich letztes Gaſtſpiel der Signorina Fran- 
eesechinea Prevosil von der Scala in Mailand. 

Auf allgemeines Verlangen: 


100 Procent Traviata. 
und mehr zu gewinnes ist. Violetta — — — Signorina Prevosti g. G. 
Wie aus unserem Circular zu Dr 
erschen, haben wir für unsere Er 8 
Kunden fur jede 2 5 = 100 Mk. Anlage- Ziehungs⸗Liſte 


Capital, in einer Woche bis zu 


7000 Mark 


Gewinn, und sehr häufig noch 
grösseren Erfolg erzielt, der 
in Folge unserer mehr als 

24 jährigen 
Erfahrungen und bedeutende Verbin- 
dungen fast unzweifelhaft ist. Unser 


Wochen-Berleht 


in deutscher Sprache, 

der jeden Sonnabend an 

unsere Kunden in Deutschland 

gratis und franko 

versandt wird, enthält 
ausführliche Informationen, 

wonach genan zu beurtheilen, 

in welchen Effecten mit Erfolg 

in nächster Woche zu speculiren 

ist. Alles Weitere ist aus dem 

Cirenlar zu ersehen, welches 

auf Wunsch gratis und franco 

übersenden die seit 1867 ctahlirten 

Stockbrokers 


der 4. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 29. Januar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

45 101 39 86 262 86 362 407 (3000) 58 505 
663 73 98 4108 (300) 99 200 34 65 (1500) 303 
49 525 601 25 724 97 822 98 976 77 2075 239 57 
98 99 329 87 407 (500) 531 648 (1500) 64 91 
890 918 (500) 3008 (500) 105 206 81 85 476 707 
30 66 814 4041 68 515 85 713 61 820 87 (500) 
947 99 (300) 3087 90 178 374 91 685 800 32 907 
40 68 8059 141 327 79 743 962 2038 82 147 296 
339 612 710 13 43 811 23 8008 127 220 317 58 
71 453 608 98 881 917 33 89 9048 129 94 238 39 
78 366 80 519 20 90 

1071 272 343 68 452 56 616 17 (1500) 28 890 
11451 519 655 60 76 12030 (300) 57 73434 622 
86 780 (1500) 874 89 916 37 88 43086 115 250 
502 635 880 14092 177 386 (500) 551 628 61 
(1500) 744 894 (1500) 943 52 (300) 73 85 988 
15037 350 459 459 542 68 719 64 92 998 (300) 


* 914 49019 149 85 306 16 472 581 (500) 680 742 
A. S. COCHRANE & SONS, 57 0 887 92 51 48050 753 73 299 353 403 609 
13 & 14, Cornhill, 80 703 17 28 77 49173 271 348 64 493 45 69 642 
London, E. C. 872 80 919 41 56 
z 20014 133 862 400 81 513 56 94 763 (1500 
(840 99 24118 (1500) 74 266 98 496 536 705 887 
950 55 64 22197 200 96 340 82 429 36 868 965 
23111 33 81 366 652 88 819 34 
121 76 311 82 98 411 627 29 778 


ſolch. leſchen ßeizs. Bade 
u, a a Wee een Reh 


lieſt verl. p. Voſtk. d. 
aus. id. Preis. grat. 

SE 2. W. nt, Berlin W. 
= Mauerſtr. 11.“ 
dung — Theilzahlung. 


(1500) 26112 61 311 741 57 812 28 (500) 90 909 
29 (500) 33 45 29222 83 359 407 37 528 630 738 
825 30 55 949 28066 92 109 27 331 434 732 84 


TIERE 


85 404 581 95 608 809 27 


46007 (1500) 394 (1500) 464 573 655 73 807 10 


24084 (1500) 60 1 
25033 62 76 323 24 401 523 39 58 731 85 43 890 (1500) 90 
197 201 7 324 35 67 69 412 23 518 615 752 94043 489498 (300) 596 704 40 69 82 878 


36088 (1500) 193 258 413 632 (3000) 831 34 50 


63 37206 453 564 (1500) 673 92 777 818 94 985 


38134 263 417 572 629 709 21 39114 87 222 
338 84 580 921 

650000 165 278 752 59 84 99 801 11937 81265 
416 (500) 79 541 659 904 49 68 77 62005 324 
84 423 47 543 764 872 909 66 63019 50 142 71 
429 (1500) 72 529 705 888 935 56 80 (1500) 
24022 56 83 536 65 95 765 867 919 38 65128 95 
291 327 34 452 78 561 64 681 85 (3000) 843 47 
970 72 89 66002 94 115 391 759 81 (3000) 815 
66 82036 104 (3000) 30 76 285 393 (3000) 425 
567 603 12 946 838017 246 573 600 23 802 983 
69084 120 32 46 541 46 698 742 44 54 76 823 
44 81 (500) 941 

20058 226 70 314 444 520 778 88 92 950 74041 
168 328 613 740 72006 28 47 92 135 345 
917 61 73174 
454 94 580 89 605 40 725 33 (500) 49 873 
947 24117 410 36 658 762 905 10 77 25062 
222 53 321 78 662 86 89 782 84 950 55 
26036 65 140 95 332 71 677 871 88 22100 98 
312 439 613 749 93 989 28063 222 309 (300) 16 
45 (500) 52 532 85 616 813 934 79139 302 25 
420 77 525 64 90 732 938 

80122 210 38 (500) 67 317 407 525 68 624 
(5000) 718 907 24 84085 107 249 344 85 407 29 
613 86 837 929 82015 117 66 77 81 565 604 57 
797 83160 253 656 92 902 10 23 63 96 84077 
130 77 303 (500) 24 84 549 70 74 637 81 707 930 
85176 437 94 602 (3000) 50 59 61 924 83051 
192 369 413 554 714 35 43 800 901 82077 105 
229 81 301 633 37 88 89 769 88128 315 36 (1500) 
67 414 570 719 993 89023 (300) 55 165 99 274 
304 459 84 625 (300) 47 774 88 (500) 817 29 
(1500) 87 921 45 (3000) 63 

90115 16 (3000) 237 324 476 84 94 520 650 
61 70 95 802 7 67 905 13 21004 26 35 114 45 99 


226 440 83 507 21 91 641 770 (500) 92092 317 ( 


35 62 89 424 (300) 62 85 699 785 843 (300) 69 
942 33015 103 97 355 58 516 709 21 94079 83 
225 348 (00 13 31 812 63 974 95030 34 37 259 
78 388 654 85 858 (500) 60 900 61 89 96073 136 
213 15 26 61 358 591 633 91 701 97031 125 724 
55 84 94 886 98032 72 202 321 432 585 97 740 
98 929 88 994 39146 216 39 513 71 672 721 
(3000) 868 

29088 185 332 531 47 94 611 59 800 5 
1114 236 355 624 904 60 98 102153 207 410 
82 530 73 621 40 819 20 403055 103 43 46 203 
635 70 74 93 894 997 404023 47 343 477 83 623 
72 861 938 405007 27481 477 537 624 97 730 
(1500) 823 (3000) 941 44 75 106063 (300) 125 
77 389 402 86 567 802 75 (300) 929 38 93 47016 
102 747 801 34 999 408095 258 320 405 (1500) 
8 514 35 85 656 75 86 409032 568 69 648 873 
(300) 975 

14310 Gt 416 820 (3000) 88 44182 235 
(1500) 60 72 78 550 (300) 630 41 42 69 759 
112101 405 626 725 35 38 56 928 45 443066 224 
427 87 611 36 62 712 860 44049 145 391 
512 600 20 48 774 (3000) 92 901 (300) 45 
293090 97 186 216 (1500) 36 315 (300) 30 88 
487 532 615 25 709 77 78 903 29 51 (500) 
316077 142 451 574 82 657 88 776 998 112108 
59 263 435 579 718 36 74 448005 138 205 24 48 
323 448 607 72 890 419084 315 29 (1500) 99 
544 52 653 88 932 (3000) 81 

420012 197 349 436 57 590 625 57 (1500) 813 
46 97 122004 81 155 84 204 47 327 414 34 93 97 
553 (300) 71 640 947 122015 94 146 81 (1500) 
306 (3000) 64 78 409 588 846 55 77 123063 88 
(3000) 100 26 66 (300) 302 35 81 429 67 (10000) 
574 94 600 787 860 (3000) 918 (5000) 63 424061 
(300) 70 189 352 58 (500) 408 89 541 86 724 42 
(500) 986 488024 241 329 517 630 722 847 72 
126021 160 202 3 8 702 66 122273 97 361 704 
64 822 57 428005 39 216 448 92 640 97 (15000) 
819 27 73 97 129036 234 304 459 90 507 642 731 
34 (300) 959 75 

130017 24 76 120 59 73 422 30 656 72 729 
131011 83 104 406 81 634 812 44 48 132040 92 
122 275 88 557 59 696 887 916 67 99 433238 
430 545 69 605 82 851 86 919 434167 82 487 
799 906 (300) 135125 217 56 90 488 98 515 52 
70 842 919 436052 258 515 31,81 818 58 48209 
171 301 50 (300) 477 91 831 438089 233 (500 
57 70 460 510 (3000) 62 661 66 717 (3000) 31 
33 832 64 68 139027 (3000) 149 97 235 77 86 
747 86 845 8 zer 

238072 161 254 353 506 80 51 55 58 71 76 
640 (1500) 89 727 882 992 441006 275 436 40 
594 643 94 701 805 15 83 910 442608 38 64 244 
(3000) 346 65 400 508 621 84 745 871 143140 
98 207 45 475 600 740 882 982 444004 77 141 
318 609 84 810 82 445359 96 430 (300) 82 570 
730 43 848 90 953 69 92 443058 77 225 40 53 
430 514 31 90 618 56 803 921 442104 9 454 893 
148079 233 51 84 317 59 (300) 420 62 669 786 
149069 89 134 52 73 310 25 38 463 558 621 82 
890 

15005 129 65 210 18 343 84 501 651 805 47 
1 1059 12493 236 502 (3000) 67 75 727 989 
152039 93 178 221 447 558 656 888 453019 
42 51 58 (300) 113 (3000) 457 652 93 750 812 64 
154032 68 95 101 20 37 235 362 403 8 40 86 
759 901 66 (1500) 1455058 271 306 457 577 96 
574 866 944 456017 145 214 17 18 423 (3000 
615 644 731 (300) 851 904 452049 170 83 218 
41 495 551 95 602 8 63 808 51 51 969 438051 
195 231 95 329 574 606 37 921 22 43 159243 81 
351 435 83 569 75 613 44 854 (300) 920 42 

130018 27 274 333 90 507 39 657 738 807 
161016 152 54 335 496 656 705 45 71 83 800 
2 40 942 162198 247 503 63 74 94 669 717 883 
163032 181 325 963 464129 264 97 345 (500) 
687 739 42 903 28 68 465225 91 302 430 533 91 
609 770 814 26 59 918 (500) 268038 (5000) 
224 419 562 782 89 487015 69 213 74 380 603 
25 78 94 786 851 907 168542 57 123 85 417 647 
920 469166 98 286 332 552 720 84 818 

17010 264 71 345 401 35 523 56 75 601 3 20 
27 73 121042 63 228 312 15 488 96 603 81 846 
991 422020 203 12 311 481 516 635 792 881 83 
969 098044 57 122 46 51 239 (1500) 45 74 77 
320 (300) 450 (300) 760 848 124341 499 524 86 
48 691 17 844 934 (300) 425140 141 66 345 (500) 
67 421 567 627 42 (3000) 781 939 226103 276 
94 (1500) 422 82 536 57 707 818 49 422018 (1500) 
231 368 401 54 527 (500) 69 723 27 29 911 28 
438176 217 22 80 390 507 721 429020 143 77 98 
220 21 312 96 98 480 82 544 661 769 79 800 18 
57 90 93 913 14 68 

180046 79 364 84 446 55 528 684 712 (1500) 
833 966 87 684029 78 125 611 65 729 36 921 62 
86 482035 104 211 602 58 72 726 183023 46 72 
186 (300) 205 37 44 (300) 54 433 525 635 712 
22 34 969 97 484151 56 222 53 529 (500) 64 609 
25 35 701 35 60 483147 580 363 534 684 (1500) 
18435159 274 410 591 (500) 648 (500) 701 6 59 


71 874 89 (3000) 975 183159 (0 218 400 535 62 6 
900 2 600) 42 48 52 218 20 80 13, (1500) 60 8 2038 132 85 258 84 308 434 76 

7523 89 88.7019 43 890 (1500) 903 599 700 48078 114 266 77 964 648 710 94 897 
976 (1500) 85 


602 21 62 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


804 919 60 62 27060 91 101 561 911 28076 90 


1500) 538 588 652 95 (3000) 411 37 (300) 90 
960 29042 50 223 501 516 613 761 814 20 35 60 
964 (3000) 

38057 95 394 421 599 736 801 34025 162 15 
207 392 (3000) 764 990 32200 (1500) 32 33 63 
322 28 51 430 76 939 (300) 87 38 (500) 20 
770 823 331 413 
924 31 3438013 290 433 
38 550 605 756 71 963 33034 (1500) 40 
148 208 81 88 330 431 577 817 (3000) 
50 84 (5000) 997 37361 408 13 527 711 996 
38264 339 455 59 71 508 48 (300) 56 (3000) 
761 832 79 39190 269 (1500) 316 64 425 608 
72 804 

40108 30 79 243 57 (500) 486 585 741 93 872 
942 41001 143 75 224 46 327 87 415 563 656 
734 820 23 (300) 936 48 42048 88 (300) 138 
343 65 589 644 723 85 87 99 820 43012 140 42 
248 669 931 44079 98 113 93 251 405 707 69 
811 47 58 84 989 45020 125 553 650 721 62 83 
808 13 90 967 72 84 (300) 46122 51 91 92 286 
308 58 64 429 594 785 802 24 54 49102 15 30 
224 363 92 473 606 (1500) 53 77 48029 75 272 
354 481 573 (3000) 629 46 64 805 11 973 81 
42006 215 34 318 537 (500) 622 701 2 81 

505261 (500) 319 83 464 46 531 (3000) 615 57 
91 760 875 51019 64 102 (3000) 22 (3000) 77 
643 746 928 (15000) 73 95 32064 182 246 99 
329 502 701 42 51 33058 90 238 307 430 585 670 
913 37 54086 128 43 56 228 96 (5000) 417 76 
741 955 76 93 55051 475 519 602 6 43 703 800 
15 931 67 89 36051 71 (500) 162 203 (3000) 
705 912 14 82 52035 53 63 357 75 77 58284 370 
739 45 819 34 (300) 944 39007 20 144 214 82 
408 640 830 902 

80217 36 53 81 89 303 512 19 (3000) 615 40 
677 981035 115 304 98 (500) 426 522 99 817 
1500) 31 46 56 79 964 66 82063 98 178 (3000) 
239 374 430 725 47 83091 132 58 346 425 71 
963 84158 (5000) 95 96 (300) 261 (5000) 316 
56 75 (1500) 79 (300) 404 34 534 38 662 97 791 
821 35 52 (1500) 945 74 78 80 (8000) 85065 
133 47 64 252 337 441 58 593 680 83 700 31 881 
68031 102 62 351 514 70 71 684 754 818 57 91 
983 82179 224 378 424 544 692 920 88007 (3000) 
57 91 166 299 (300) 379 480 581 88 (3000) 681 
69219 347 66 598 610 716 933 

270061 72 176 263 332 543 648 54 95 865 93 
71081 92 301 (1500) 427 51 669 (300) 73 99 757 
80 92031 192 254 64 356 445 52 84 (1500) 506 
8 48 (300) 617 748 49 841 908 93066 111 66 269 
545 36 83 937 75 74017 44 47 49 57 83 
| 


140 252 75 435 50 3 


592 652 757 76 


118 420 61 516 44 (500) 47 84 680 764 819 922 
25116 39 75 352 72 438 558 (2 681 865 908 
26055 93 554 65 649 69 75 775 77 92 855 (500) 
952 72028 112 64 440 73 532 630 790 823 30 88 
78053 144 80 201 10 68 376 516 622 85 809 59 
va 82 99023 70 (300) 128 52 79 293 552 663 
80022 35 183 201 462 732 81054 168 213 38 
373 (1500) 470 80 530 38 639 93 706 63 825 47 
85 82045 131 35 40 234 336 42 77 410 13 45 529 
41 49 642 43 771 806 48 62 907 19 83166 420 24 
51 546 658 852 84019 178 226 375 533 684 753 
69 79 958 858022 (500) HE 487 640 71 743 941 
69 86007 50 317 51129 42 656 82 917 82042 67 
8 249 455 532 88016 151 56 83 375 470 501 
500) 785 (5000) 817 (3000) 58 87 909 23 85021 
96 (1500) 487 (1500) 547 727 61 913 
90081 133 54 246 55 58 70 340 87 415 47 755 
91152 276 83 319 430 649 741 43 981 87 82079 
130 65 411 90 528 (500) 735 (300) 71 83144 68 
202 24 (1500) 327 502 703 74 930 94002 790 
(300) 97 884 912 87 95032 87 165 70 235 (300) 
320 68 432 503 674 827 49 9120 55 (300) 225 
(1500) 300 32 (300) 594 053 75 733 824 959 
83075 271 367 471 565 649 810 24 935 68 58078 
291 370 (500) 89 (500) 429 65 96 500 12 45 53 
638 95 874 984 98259 447 62 78 616 17 761 888 
100053 79 103 81 358.73 401 17 791 813 22 
45 990 41248 50 80 91 92 308 479 83 674 723 
46 108224 380 456 747 86 986 103027 28 37 
162 211 38 81 83 91 498 594 810 16 90 404011 
204 73 306 13 439 595 603 27 39 00 84 881 
(3000) 103020 24 200 694 718 10109 (300) 


51212 24 46 339 88 445 594 637 888.34500 


1052118 846 460 543 57 609 12 805 8 
64 66 975 (3000) 408007 106 (3000) 77 (1500 
318 46 490 669 742 904 408069 112 21 50 318 
28 (3000) 32 64 460 83 696 836 911 

110453 63 509 22 614 809 92 909 66 89 
111044 65 195 206 399 (1500) 564 810 908 55 
112127 52 96 98 547 630 884 743047 68 119 520 
735 (3000) 981 444003 28 120 84 210 64 455546 
641 59 (500) 859 448044 102 41 71 81 377 634 
731 68 820 77 42050 103 19 44 54 352 45 536 
644 802 28 79 442013 43 73 78 97 210.23 345 90 
524 (300) 622 43 88 930 79 448200 (1500) 333 
453 560 613 42 (300) 795 800 61 943 149135 64 
236 70 D14 008 a 970 90 91 

16 61 98 (500) 253 89 418 60 (3000) 89 

515 18 25 749 (300) 719 484061 209 901 440 99 
543 76 94 602 75 722 94 97.891 122115 28 208 
345 407 36 46 506 31 85 91604 62 743 (1500) 48 
78 515 49 (500) 423327 436 517 670 821 921 36 
73 028038 116 68 303 482 512 46 613 46 714 27 


831 37 61 922 123068 253 78 91 595 608 73 776 


863 905 92 126459 89 658 88 747 867 75 980 86 
122167 395 510 616 838 64 951 128086 89 179 
(3000) 277 98 360 536 652 942 85 129091 233 
3.7 40 581 (500) 726 92 806 7 14 958 87 

430252 360 403 76 534 99 694 794 801 72 
110% 159 488 530 609 (1500) 819 (300) 35 
488002 109 264 414 33 545 857 61 928 81 133283 
(500) 391 460 610 716 848 134086 291 410 30 
ı (3000) 88 (3000) 515 40 750 58 74 805 34 56 70 
939 57 435039 59 275 313 509 36 611 29 760.814 
(1500) 930 59 488008 131 90 94 392 448 521 
621 768 75 89 (1500) 823 38 908 439070 237 80 
90 683 722 (1500) 47 (300) 77 835 58 (3000) 
985 488127 583 878 944 78 139035 58 105 40 
208 99 346 663 94 801 64 951 


1025 204 62 368 568 95 606 80 92 761 81 
802 17 444049 108 277 654 68 787 917 14059 
60 115 19 210 33 357 452 528 30 673 (3000) 724 
‚894 443236 (3000) 309 498 621 947 56 444051 
|174 76 212 40 70 476 580 896 983 448005 23 34 
49 59 266 89 308 88 553 749 (3000) 906 27 96 
14006 243 49 88 380 551 802 (3000) 56 64 
(500) 88 904 42 442122 34 247 481 587 96 641 
804 996 148238 (1500) 308 (300) 42 427 (500) 
579 719 21'848 93 907 35 14067 90 145 68 91 
(300) 274 312 565 751 850 67 (800) 92 971 73 97 

180208 (300) 95 470 666 704 184158 80 252 
473 513 88 628878 152028 79 306 59 539 691 
716 57 927 453102 71 261 310 618 18 55 701 51 
810 970 154013 117 42 273 343 523 48 70 751 
828 933 455053 (1500) 181 535 49 615 46 (300) 


71¹ 156014 120 200 20 336 60 471 747 70 900 8 


156044 275 92 313 95 488 512 
28 628 
260022 45 195 259 454 504 71158 977 161095 


71 73 155 (3000) 67 443 51 502 98 706 77 759101 26 59 291 528 842 462015 21 24 86 118 232 


Mk 3,50, Holländer in Original Packung, a 8 5 = 2 8 7 - 7 504 322 653 729 (3000) 825 905 
üftig, 100 Stick k. 3,50, Su, nit Felix N 850 926 66 28046 126 219 340 401 79 577 604 935 (500) 4170 95 207 24 63 (1500) 54 67 50322653 729 (3000) 825 905 9 97 183100 43 260 
er 5 Er 77005 Die 30043 101 27 51 216 492 673 97 (000) 85557 605 701 70 90 830 50 01 2433 736 77 (500) 82 901 24 37 598 745 49 56 809 42 803 184135 
Manilla's, neneſte Jahrgänge, kräft g. 100 Stick ff 82 8 1 81 909 11 84098 187 94 260 310 502 55 837 32201 847 955 57 95 3,20 182 217 32 488 643 791 820 66,250 810 440 593 750 894 61 488053 153 202 
e enen at Sade pace, eberhandlung 600 19 21.002 65 564 90 810 24 914 98 3815180, 447 440 206 23 90 605 788 827 87 919 41|817 41 674 90 729 80.919 d 01 195 97 208 
100 Stick Mt. 5,00. Mein Sher Snvanın BE fol 600 326 = 638 796 804 989 ge 19 216 32361 7 — — 111 62 219 52 343 vi 8 a 0 5 487 80 906 5 8 Are 
jandarbeit, 100 Stick ME 600 Got Voſamo“ a 8 a 499 554 (300) 80 739 41 49 82 826 61 33084 901 (300) 050 162 77 99 268 88 (500) 9 234 487 592 608 88 55 804 927 € 5 
Diegnlinfncon, 100 Stig Al. 130 hun. daeroh Das id, Stettin, 191 205 22 30 84 312 528 026 96 754 (1500) 540 73 604 70 714 866 (1500) 916 80 37 38 441 94 231 56 (300) 66 505 57 678 (300) 933 
liche Sorten find in hochelegantet Verpackung Nr. 2 Heili iſtſtr! Nr. 2 ‚55 63 65 (300) 88 805 53 (300) 55 64 772029 179 229 36 334 564 624 8328 400 564 (500) ine 0004 96 106 81 254 440 46 62.601 774 868 
großen Facons, gut luftend u. ſchneeweiß brennend. 2 vi ie Sn re. 2 228 80 18 d ec e e NE ala 
8 ae iS vis der Jogaumiskirche, 
empfiehlt ihr Lager in ſämmtlichen Ober⸗ ſowie 


Verf : min e Inn Em 1226 36 416 680 700 85 38001 68 74 181 333 79 80 92 673 712 842 52 98 936 { 120152 253 320 520 (300) 795 895 121094 201 
Verſandt nur in Originaleiſten u 100 Stück gegen 91 645 50 901 89058 1 10004 455 83 516 698 713 45 808 988 9702 35.371 472 520 55 660 721 24 41 883 90 422018 


a chnahme. Kä don größeren Poſſen erbalke J 38058 95 202 47 50 374 618 798 
Rx ee NEN ner e Unterledern. 890 (500) 21 (500 ir 427718 60 857 99 988 42011 182 203 368 690 7401202 76 98.324 524 46 753 54 822 24 990 (300) 
= ſundtgeſchaft von ME. Zimmer, Fürſten & | Zur Naht gebrachte Schäfte, auch bei Ent ⸗ | 46193 256 (300) 74 87 468 522 36 665 906 1592 (3000) 884 83129 57 370 93 440 527 58 59423008 51 248 897 98 738 65 840 52 969 474042 
7 walde b. Berlin. N nahme einzelner Paare, zu billigſten Engros⸗ 48 48107 66 206 (1500) 340 765 86 94 957 (300) | 608 718 524 44006 286 336 566 719 826 48090147 257 80 339 655 78 791 803 128098 144 58 
Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen E B Preisen. | 42074 (300) 199 (3000) 312 673 815 58 902 2306 225 328 59 529 619 (500) 95 773 822 30 (3000 65 229 60 82 92 420 22 82 508 736 63 67 
amerifaniſchen Pfeifentabak en Poſtbenteln von E S eee eee eee 43026 200 332 456 663 79 793 858 912 45195 4040 166 75 335 48 434 (300) 63 508 65 9579 853 42058 279 675 876 968 122126 87 87 
g 10 Pfd. 4% i 3 Se 8 275 86 329 440 531 45 48 712 75 88 828 75 657 747 90 044 42331 64 549 96 661 (500) 751285 429 644 728 (500) 838 478177 331 49 (500) 
5 Beiten, Betiſedern und Tannen Eichen ⸗Kloben, 46195 335 87 46 56 60 515 52 655 711 940723 66 83 (300) 817 972 75 18150 307 69 536| 506.820 903 44 479279 361 541 97 786 
i 5 42186 232 37 49 823 457 76 579 690 802 91 9408 14 52 (3000) 63 89 821 22 919 89 081] 88025 71 907 404 621 51 825 87 484136 48 


Zetten „#4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 ‚00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfeberngrößter Auswahl zu ſehr billigen 

. Hureiſenb Max arehardt, Beutlerſtr 16/18. 

3 ani ven Riese, Ibach, Ritter x 
h h ienmos empfiehlt zu den billigſten Preiſen am 
Plate von 350 bis 1200 % 

Heinrieh Jonehim, Breiteſir 64, J. 


389 472 82 502 3 65 836 488194 215 56 64 459 
608 26 722 822 41 951 92 (1500) 83115 589 600 
66 700 841 901 24 43 93 184141 291 94 97 507 
52 677 85 (3000) 843 967 465123 372 421 31523 
606 73 725 831 918 488014 50 151 71 (500) 335 
427 561 667 720 33 54 96 828 78 952 97 482383 
514 47 81 188184 512 701 41 912 (300) 16 51 = 
189290 99 880 404 524 71 735 95 818 922 29 ö 4 


6300) 265 515 58 784 85 827 57 60 980 74 
20066 (3000) 313 422 502 3 688 88 729 89 
50030 59 288 386 646 855 59 983 85 5 1984 24152 832 524 39 617 48 91 724 32 58 805 
312 16 441 59 532 (1500) 633 36 905 78 820801986 82046 100 44 74 334 702 7 78 871 76 28147 
126 51 56 219 577 690 708 72 (300) 906 46 56 | 72 264 323 58 653 77 849 963 98 24074 190 203 
53142 271 327 51 57 66 728 88 809 51 5414533 92 381 94 97 (500) 482 656 84 746 816 48 
316 74 536 47 639 841 81 89 926 33 (500) 91 25205 65 77 413 36 72 599 823 37 38 52 959 90 
638084 171 212 549 (1500) 476 547 83 848 937 (1500) 26170 84 201 7 367 479 87 669 725 58 


978 48036 301 95 431 33 508 860 87 938 7 
43155 355 547 749 815 St 926 42 


Eichen ⸗Abfallholz 


in trockener heizkräftiger Waare offerirt 
billigſt 


Gustav IB. Miiller. 
Frauenſtr. 2. 
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